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Schadengutachten

Unfall?
Wir helfen Ihnen!

Florian Einert
Kfz-Sachverständiger für
Schaden und Wertgutachten
Tel. +49 171 3318412
florian.einert@tuvsud.com

www.tuvsud.com/schadengutachten

Unfallschaden?
Sie waren nicht schuld ?

TÜV SÜD – Ihr Partner für Gutachten
� Schadengutachten     
� Fahrzeugbewertung
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Wir unterbreiten Ihnen gerne ein Angebot.
Unsere Auswahl und unsere Preise werden Sie begeistern.

• Sommer-, Winter-, Allwetterreifen
• Stahl- und Alufelgen
• Felgenaufbereitung
• Räderparkhaus
• Motorradvermietung

-
Tel.: 09275567

Industriestraße 1 - 95469 Speichersdorf
www.reifen-deubzer.de

Jetzt schon an denWinter denken -
Sichern Sie sich günstige Vorsaisonpreise !
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Unterstützung bei der Berufswahl
Kemnath. (hfz) Die Ausbil-
dungsmesse in Kemnath soll
den jungen Menschen bei ihrer
Berufswahl helfen und sie bei
der Suche nach einem für sie
geeigneten Ausbildungsplatz
unterstützen.

Rund um das Schulzentrum in
der Badstraße dürfte in diesem
Jahr auch wieder nahezu jede
Branche vertreten sein, von
Handwerk über Industrie, Han-
del und Gesundheitsversor-
gung. Neben zahlreichen regio-
nalen Unternehmen sind auch
Behörden und Institutionen ver-
treten, die aktiv den Kontakt zu
Nachwuchskräften suchen. Sie
alle zeigen, was es aktuell an
Möglichkeiten für Schulabgän-
ger in der Region gibt.

Die Messe soll jungen Men-
schen eine Orientierung bei der
Berufswahl geben und ihnen ei-
ne Perspektive aufzeigen, dass
sie in ihrer Heimat bleiben kön-
nen. An den Infoständen wer-
den die Themen erlebbar ge-
staltet. Es werden aktuelle Be-
rufsbilder präsentiert, denn in

manchen Berufen hat sich in
den letzten Jahren viel geän-
dert. Der aktive Austausch zwi-
schen Besuchern und Ausstel-

lern soll dabei im Vordergrund
stehen. Die Ausbildungsmesse
am 18. Oktober ist eine ge-
meinsame Veranstaltung von

Landkreis, der Stadt Kemnath,
des Arbeitskreises (AK) Schule-
Wirtschaft und der Schulen. Be-
ginn ist um 9.30 Uhr.

Bei einer großen Anzahl von Ausstellern kann man sich bei der Ausbildungsmesse in Kemnath
umfassend informieren. Bild: jr

Besuchen Sie unsere Ausstellung!
Beratung, Verkauf, Lieferung, Montage!
Hebebühnen/Raupenkran-Vermietung

• Fenster und Türen
• Dachfenster
• Fußböden
• Garagentore und Zubehör
• Insekten- und Sonnenschutz
• Wintergärten und Vordächer
• Überdachungen und Carports
• Fensterbänke
• Rollläden
• Akustikdecken
• Treppen
• Balkonverkleidungen
• Innenausbau und Trockenbau

Schmetterslohe 4
95466 Kirchenpingarten
Tel: 09278 98120

kontakt@miwobauelemente.de
www.miwo-bauelemente.de



Schaffest in Brand mit Bauern-
und Kunsthandwerkermarkt
Handwerk aus der Region
und selbst gemachte Deli-
katessen präsentiert das
siebte Schaffest im ober-
pfälzischen Brand am
Sonntag, 21. September.
Mit über 80 Teilnehmern
zählt es zu den größten
Handwerker- und Bauern-
märkten Nordostbayerns.

Brand. (ld) Bereits zum siebten
Mal lädt der Fichtelgebirgsver-
ein Brand (FGV) in die Ortsmit-
te rund um das Baßhaus und
das Rathaus zum Schaffest ein.
Dabei werden die Schafe als ge-
nügsamer Landschaftspfleger
mit vielfältigem Nutzen präsen-
tiert. Über zehn Jahre betreuten
Aktive des FGV eine kleine
Schafherde, derzeit stellt ein
heimischer Schafhalter seine
Tiere ein. Zugleich bietet das
Schaffest eine Plattform für re-
gional erzeugte Lebensmittel,
von Schafprodukten, Käse und
Kräutermischungen über Mehl
bis hin zu Fruchtaufstrichen
und Obstbränden.

Zahlreiche Kunsthandwerker,
bieten ihre selbst hergestellten
Werke, manchen kann man bei
den handwerklichen Arbeiten
über die Schulter schauen, etwa
an Spinnrädern, beim Drechseln
oder beim Schmieden. Die
Nachfrage nach Standplätzen
ist enorm, daraus wählt der
FGV ein vielseitiges Sortiment
aus. Produkte aus Materialien
wie Wolle, Filz und Stoff, Holz,
Ton, Glas, Porzellan und Metall

sowie handgefertigter Schmuck
werden angeboten. Immer wie-
der sind auch neue Anbieter
vertreten. Mit über 80 Teilneh-
mern zählt das Schaffest zu den
größten Handwerker- und Bau-
ernmärkten Nordostbayerns.
Schafe verschiedener Rassen
können die Besucher bei einer
Tierschau kennenlernen.

Erstmals im Programm ist die
Sheepworld AG, ein bekannter
Hersteller von Geschenkartikeln
mit Aktionen für Kinder und ei-
nen Fotospot für soziale Me-
dien. Das Speisenangebot un-
terscheidet sich von vielen Fes-
ten oder Jahrmärkten. Die Ge-
richte vom Schaf sind erfah-
rungsgemäß bereits zur Mit-
tagszeit sehr begehrt. Erzeuger
und Vereine aus dem Umkreis
bieten Spezialitäten vom Kanin-

chen und Fisch sowie Bio- und
Kräuterprodukte wie den Bran-
der Bärwurz-Leberkäs an. Unter
großer Mitwirkung der Brander
Bürger entstehen ein Kuchenbü-
fett sowie süße und herzhafte

Crêpes. In der Vergangenheit
lockte das Schaffest jeweils et-
wa 5000 Besucher aus der
Oberpfalz und Oberfranken in
die 1200 Einwohner-Gemeinde
mitten im südlichen Fichtelge-
birge, die sowohl von der B 22
über Kemnath und Erbendorf
als auch von der B 303 von
Tröstau beziehungsweise dem
Silberhaus her gut erreichbar ist.

Die Ortsdurchfahrt ist gesperrt,
an den zuführenden Hauptstra-
ßen müssen aus Sicherheits-
gründen Halteverbote einge-
richtet werden. Für Besucher
stehen an den Ortseinfahrten
aus den Richtungen Tröstau,
Fichtelberg und Kemnath große
Parkplätze bereit. Weitere Infos
sind im Schaffest-Flyer und auf
der Homepage www.fgv-
brand.de unter „Veranstaltun-
gen“ zu finden. Der Eintritt ist
frei, Beginn ist um 10 Uhr.

Zum Schaffest werden in Brand Besucher aus der näheren
und weiteren Region erwartet. Bild: ld

Ergänzt wird das Schaffest durch einen Kunsthandwerker-
markt. Bild: ld
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SCHOCK BEIM BLICK AUF DIE STROMRECHNUNG?
Viele meiner Kunden haben 1.000 – 3.000 € an Kosten reduziert!

Was ich von dir brauche? Deine letzte Strom- und Gasabrechnung.

Und das alleskostenlos!

Was du von mir erhältst:
• Das beste Angebot für dich
• Dadurch langfristige Kostensenkung
• Ich prüfe regelmäßig deine Konditionen
• Alle Formalitäten erledige ich
• Individuelle Beratung und Service
- ganz nach deinem Bedarf

Cornelia Fröhlich | Handelsvertreterin
0151 / 1580 7585 | energieberatung@corneliafroehlich.de

www.teleson-vertrieb.de/CorneliaFroehlich



Winter-Ring 4,
95466 Weidenberg

Mo. nur mit Termin ansonsten geschlossen
Di. – Fr. 10.00 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr



Eintauchen in die Vergangenheit
Kastl. (hwk) Anlässlich des
„Historisches Erntedankfest“
findet am Sonntag, 14 Septem-
ber, der große Festumzug statt.
Dieser wird sich in der Donatus-
straße formieren, dann über
den Heckenring in die Haupt-
straße einbiegen und ab der
Metzgerei Macher seine Route
durch Kastl nehmen. Über den
Dorfplatz, die Schulstraße und
die Kulmstraße führt der Weg
zurück zum Festplatz. Dort stel-
len sich die Motivwagen noch-
mals zur Schau – ein idealer
Moment, um bei einem Ge-
spräch mit den Teilnehmern in
die Vergangenheit und Traditio-
nen der Region einzutauchen.

Eintritt, Parken und Infos
Der Eintritt zum historischen
Erntedankzug am Sonntag-
nachmittag kostet 3 Euro für al-
le Personen ab 14 Jahren und

wird direkt vor Ort erhoben.
Damit leisten Besucher einen
wichtigen Beitrag zur Finanzie-

rung dieser aufwendigen Ver-
anstaltung. Parkmöglichkeiten
stehen in ausreichender Zahl

rund um Kastl zur Verfügung
– die örtlichen Feuerwehren
übernehmen die Einweisung.
Wer kann, wird gebeten, mit
dem Fahrrad oder E-Bike anzu-
reisen, um das Verkehrsaufkom-
men im Ortskern zu entlasten.
Fahrradparkplätze sind entspre-
chend vorgesehen.

Am Samstag, 13. September,
ist folgendes Programm vorge-
sehen: 17.40 Uhr Kirchenzug;
18 Uhr: Festgottesdienst; Rück-
marsch zum Festplatz, anschlie-
ßend Heimatabend mit Heimat-
und Familientreffen. Es spielt
die Stadtkapelle Kemnath. Spe-
cial Guests: „Schwarzenbacher
Schenkelzinterer“.

Alle Informationen rund um das
Fest sowie Hintergründe finden
sich online unter www.ernte-
dankfest-kastl.de.

Am Fest-Sonntag um 13.30 Uhr setzt sich der Erntedankzug
in Bewegung. Bild: rpp

Auf zahlreichen Motivwägen und in weiteren Fußgruppen
wird gezeigt wie’s auf dem Land früher war. Bild: rpp

Der Höhepunkt des Fests ist der historische Erntedankzug.
Bild: hfz
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FAIR & REGIONAL
Susanns ersteWahl

GETRÄNKESTODL

ReweKemnath rewe_kemnath

Unser neues Vorteilsprogramm
REWE Bonus belohnt deine Treue
– Mit Bonus-Guthaben in Euros!
Einfach sammeln, nach deinem
Geschmack einlösen und sparen.
Nimm jetzt teil und sichere
dir deinen 5 € Start-Bonus!

MÜLLER-
ANGEBOT IM SEPTEMBER

THURGAU

1l-Flasche,
trocken oder halbtrocken

FAIR & REGIONAL
Susanns ersteWahl

GETRÄNKESTODL

ReweKemnath rewe_kemnath

2,99 €



Neues Werk zur „Goldenen Straße“
Rainer Christoph beschreibt die „Via Regia von Nürnberg nach Prag“

Die Geschichte der „Golde-
nen Straße“, die unter Kai-

ser Karl IV. aus dem Haus der
Luxemburger versuchte Mittel-
europa von Luxemburg bis
nach Breslau zu verbinden, ist
durchaus vielen bekannt. Ihr
wichtigster Abschnitt ist sicher-
lich die Strecke zwischen der
Kaiserstadt Nürnburg und Karls
Residenzstadt Prag. Dabei
durchquert sie auch die mittlere
und nördliche Oberpfalz.

Die West-Ost-Verbindung durch
das „Heilige Römische Reich
Deutscher Nation“ ist eine ural-
te Handelsstraße. Zur „Golde-
nen Straße“ des Spätmittelal-
ters wurde sie aber erst im 14.
Jahrhundert. Sie geht zurück
auf den böhmischen König und
Kaiser des Reiches, Karl IV.
(1316-1378). Er stammte aus
dem Geschlecht der Luxembur-
ger, war der mächtigste Gegen-
spieler des Wittelsbacher Kai-
sers Ludwig der Bayer und wur-
de zu einer der bedeutendsten
Herrschergestalten des ausge-
henden Mittelalters. Ein gebil-
deter Monarch, rastlos taktie-
rend, unbestritten, der die Ge-
schicke des Reiches durch das
Gesetz der „Goldene Bulle“ bis
Ende 1806 bestimmte. In seiner
mehr als 30-jährigen Regie-
rungszeit bereicherte er die eu-
ropäische Kultur. Millionen Tou-
risten begeistern sich noch heu-

te zwischen Nürnberg und Prag
entlang der Goldenen Straße

an seinen initiierten Bau- und
Kunstwerken. Allerdings war er
aus heutiger Sicht, wie oft ge-
schrieben wird, kein Europäer.
In seiner Zeit gab es keine Na-
tionalstaaten oder gar ein politi-
sches Europa. Karls Europa war
das christliche Abendland. Als
Kaiser, sah er sich in der Rolle
„von Gottes Gnaden das weltli-
che Haupt der Christenheit zu
sein“. Zahlreiche Orte auch in
unserer Region verdanken ihm
ihre Stadtrechte. So zum Bei-
spiel Eschenbach im Jahr 1358.
Auerbach machte Karl IV. 1373
sogar zur Hauptstadt von Neu-
böhmen, der „Landbrücke“
zwischen der Reichsstadt Nürn-
berg und Böhmen. Zu ihr ge-
hörten große Teile der nördli-
chen Oberpfalz und Mittelfran-
kens.

Autor Rainer Christoph aus
Weiden, viele Jahre Schulleiter
an der Grundschule Altenstadt/

WN, gilt als einer der besten
Kenner der Geschichte der Gol-
denen Straße. In mehreren Bü-
chern und Schulprojekten hat
er die Bedeutung dieser Han-
delsstraße für Wirtschaft und
Völkerverständigung herausge-
arbeitet. In seinem jüngsten
Werk folgt er der Handelsroute
Abschnitt für Abschnitt von
Nürnberg über Lauf und Hers-
bruck nach Sulzbach, das von
1353 bis zum Landtausch 1373
auch Hauptstadt von Neuböh-
men war.

Über Hahnbach, Gebenbach,
Kohlberg und Etzenricht führt
die Trasse nach Weiden und
Neustadt an der Waldnaab. Bei-
de Orte haben Kaiser Karl viele
Privilegien zu verdanken und
blühten unter seiner Herrschaft
auf. Von hier führte die Trasse
über Püchersreuth und Plöß-
berg nach Bärnau und weiter
ins Böhmische nach Tachau. Ein
historisch bedeutender Ort reiht
sich an den anderen bis die
Straße endlich die Residenz-
stadt Prag erreicht. Tachau, die
Silberstadt Mies, Kladrau mit
seinem berühmten Kloster, die
Bierstadt Pilsen, Beraun und die
bedeutenden Burgen Zebrak,
Tocnik, Tetin und die Karlsburg
liegen auf der Handelsroute.

Rainer Christoph versteht es ge-
konnte die wichtigsten Informa-
tionen zu jeder einzelnen Stati-
on auf den Punkt zu bringen.
Man bekommt Lust sich selbst
auf die Reise entlang der Golde-
nen Straße zu machen und ein-
zutauchen in die gemeinsame
deutsch-tschechische Geschich-
te. Sie liegt eigentlich vor unse-
rer „Haustüre“, aber für viele
sind es auch 35 Jahre nach dem
Fall des „Eisernen Vorhangs“
immer noch unbekannte „Böh-
mische Dörfer“. Ein Umstand
der sich dringend ändern sollte.

Erschienen ist das Buch im Ver-
lag Bodner in Speinshart. Es ist
fest gebunden, umfangreich
bebildert und hat 264 Seiten
Umfang. Unter der ISBN
978-3-911515-07-8 ist es überall
im Buchhandel oder über die
Homepage www.verlag-
bodner.de zum Preis von 26
Euro erhältlich.
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Yvette Eckstein
Bärnauer Schatten

Donnerstag, 30. Oktober 2025
18.30 Uhr

Bücher erleben, Abenteuer beginnen –
Seien Sie dabei auf der Fahrt zur Buchmesse in Frankfurt!

Samstag, 18. Oktober 2025
Anmeldung direkt bei uns oder

Thomas Bäumler
Gerti und die totenMeister
Montag, 10. Oktober 2025

19.00 Uhr

Sichern Sie sich Ihren Platz bei unseren Krimilesungen:

Spannung pur im Herbst
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bei der VHS Eschenbach

T
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ERNHILFEN -GESCHENKE - SPIELE -
UF: OK-TICKET - NT-TICKET - LUISE

WWW.BUCHHANDLUNG-BODNER.D

FRANKFURTER
BUCHMESSE

S

BÜCHER - LE PAPETERIE
VORVERKKA NBURGKARTEN
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Ausstellung in Speinshart: 50 Jahre
Naturpark Nördlicher Oberpfälzer Wald
Speinshart. (hfz) Der Natur-
park Nördlicher Oberpfälzer
Wald feiert in diesem Jahr sein
50-jähriges Bestehen. Dieser be-
sondere Anlass bietet die Gele-
genheit, nicht nur auf die Erfol-
ge und Herausforderungen des
Naturparks zurückzublicken,
sondern auch die Bedeutung
von Naturparken in Deutsch-
land insgesamt zu beleuchten.
Dies geschieht im Rahmen eine
Wanderausstellung, die ab 25.
September (bis 30. Oktober) in
der Wieskapelle in Speinshart
besucht werden kann.

Die Ausstellung führt in die Be-
sonderheiten dieser Vorbild-
Landschaften ein und stellt
gleichzeitig die Arbeit der baye-
rischen Naturparke vor. Auf 40
Quadratmetern Ausstellungs-
wand geben informative Texte
und beeindruckende Bilder
einen Einblick in die Vielfalt der
bayerischen Naturparke. Bild-
schirme laden ein, die einzelnen
Naturparke spielerisch näher

kennenzulernen. Ergänzt wird
die Ausstellung mit Infos zur
50-jährigen Geschichte des Na-
turparks Nördlicher Oberpfälzer
Wald. Bayerns 19 Naturparke

machen ein Drittel der Landes-
fläche aus. Die Wieskapelle ist
ein besonderer Kulturraum im
Klosterdorf. Hier finden Ausstel-
lungen, Konzerte, Lesungen

und Empfänge statt. Der Innen-
raum mit seinen fragmentarisch
erhaltenen Fresken erinnert an
die bewegende Geschichte die-
ser barocken Kapelle.
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Wiesen mit wilden Orchideenarten gibt es im Naturpark Nördlicher Oberpfälzer Wald.
Bild: Naturpark Nördlicher Oberpfälzer Wald

LIEBLINGSPLATZ
ihren neuen

finden Sie bei unS.

Industriestraße 11 · 92676 Eschenbach i. d. OPf. · Tel. 09645/92090

50JAHRE



Fußwallfahrt als Friedensmarsch
Brand. (ld) Am Samstag, 20.
September, steht in Brand die
Fußwallfahrt nach Marienwei-
her im Veranstaltungskalender.
Nach rückläufigen Zahlen in
den letzten Jahren ist in den
letzten Jahren kräftig gewor-
ben worden, um die Tradition
der vor über 30 Jahren vom da-
maligen Pfarrer Richard Bauer
ins Leben gerufene Fußwall-
fahrt nach Marienweiher auf-
rechtzuerhalten. Es hat sich ge-
lohnt.

Die Bedrohung des Weltfrie-
dens bei mehr als 35 Kriegen
macht die Wallfahrt zuneh-
mend zu einem Friedens-
marsch. Bereits zum Abmarsch
um 6 Uhr sammeln sich in
Brand die Teilnehmer an der
Kirche, und Rudi Ernstberger
kommt mit dem Kleinbus der
Feuerwehr Fuhrmannsreuth,
um Gepäck aufzunehmen, da-
mit es nicht mitgetragen wer-
den muss. Auch sorgt er für Ge-
tränke und Sitzgelegenheiten
für die Pausen. Seine Mithilfe
bei der Sicherheit auf den Stra-
ßen ist ebenso wichtig. Wolf-
gang Moller ist dabei mit Warn-
weste und Blinklicht, um die
Autofahrer auf die Prozession
hinzuweisen. In Oberölbühl
wird ein kurzer Halt eingelegt.
Zwei Stunden lang wird nun ge-
laufen, bis sich am Seehaus-
parkplatz weitere Gläubige an-
schließen. Richtung Gefrees
wird der Marsch fortgesetzt, 20
Minuten Pause noch zwischen-
durch, bevor gegen Mittag die
Stadt erreicht wird. Am Stadt-
rand ist dann das nächste Ziel
schon zu sehen.

Doch es dauert noch eine Stun-
de, dann ist das Sportheim in
Streitau erreicht, wo Mitglieder
des Sportvereins das Mittages-
sen vorbereitet haben. Eine ver-
diente Pause von 45 Minuten
wird hier eingelegt, dann folgt
die letzte Etappe. Noch sind
zwei große Anstiege zu über-
winden, bevor die Türme der
Basilika zu sehen sind. Am Orts-
eingang warten dann auch
schon Brander, die mit dem Bus
nach Marienweiher gekommen
sind, um den Gottesdienst um
16.30 mit Pater Joy in den An-
liegen der Wallfahrt mitzufei-
ern. Rund 40 Kilometer haben
die Wallfahrer schließlich zu-
rückgelegt.

Der Zeitplan im Überblick: Ab-
marsch ist um 6 Uhr an der Kir-
che in Brand, 6.15 Uhr wird der
Wallfahrersegen in Oberölbühl
erteilt. Gegen 8.30 Uhr können
sich Wallfahrer am Seehaus-
parkplatz anschließen. Wer die
letzte Etappe von zwei Stunden
mitlaufen möchte, kann dies ab
13.45 Uhr ab dem Sportheim in
Streitau tun. Gottesdienst ist
um 16.30 Uhr in der Basilika in
Marienweiher.

Die Fußwallfahrer machen sich am 20. September auf den
Weg nach Marienweiher. Bild: ld
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Werde Teil der Familie –
beim Weltkonzern vor deiner Tür.

Wir suchen Dich!

bach GmbH
76 Eschenbach

» 37,5 Stunden/Woche (bei Vollzeit)
» 30 Tage Urlaub (bei Vollzeit)
» Corporate Benefits
» Jobrad
» Wellpass
» kostenlos Wasser & Obst
» Vermögenswirksame Leistungen
» Mitarbeiterevents
» nachhaltiges Produkt

Und das ist noch nicht alles!

pack dein berufliches Glück direkt an!

Bewirb dich JEtzt!

Wir s

Mondi Eschenbach
Am Stadtwald 14 · 92676 Es
Telefon +49 9645/930-0
jobs.eschenbach@mondigroup.com

mondigroup.com/careers
jetzt bewerben!

tu, was dich glücklich macht.
Mondi - A happy place to work.

Mechatroniker
(m/w/d)

Mitarbeiter Haustechnik
(m/w/d) in Teilzeit

Leitung Instandhaltung
(m/w/d)



Landkreis Tirschenreuth startet Projekt
„TIRready – Tirschenreuth is ready“
Tirschenreuth. (kro) Mit ei-
ner großen Auftaktveranstal-
tung am Mittwoch, 24. Sep-
tember, ab 18 Uhr in der Stadt-
halle Erbendorf gibt der Land-
kreis Tirschenreuth den offiziel-
len Startschuss für das neue
Projekt „TIRready – Tirschen-
reuth is ready“. Ziel ist es, den
Landkreis langfristig als lebens-
werte, starke und zukunftsfähi-
ge Region weiterzuentwickeln.

„TIRready“ setzt auf drei zentra-
le Säulen:
1. Umsetzungsorientierte Kreis-
entwicklungsstrategie – Ein ge-
meinsames Zielbild und konkre-
te Maßnahmen sollen die Wett-
bewerbsfähigkeit des Landkrei-
ses sichern.
2. Eine starke Marke für den
Landkreis Tirschenreuth – Ein
einheitlicher Markenauftritt soll
das Wir-Gefühl, die Identität
und die Attraktivität nach innen
und außen stärken.
3. Aufbau einer innovativen Par-
tizipationskultur – Bürgerinnen
und Bürger, Vereine, Kommu-
nen und Unternehmen sollen
über Workshops, Online-Platt-
formen und Zukunftswerkstät-
ten aktiv eingebunden werden.

Landrat Roland Grillmeier äu-
ßerte sich mit großer Vorfreude

auf das Projekt: „Mit TIRready
setzen wir einen entscheiden-
den Impuls für die Zukunft un-
seres Landkreises. Wir wollen
die Stärken unserer Heimat
sichtbar machen, die Menschen
aktiv einbinden und gemein-
sam eine klare Richtung für die
kommenden Jahre entwickeln.
Dabei ist mir besonders wichtig,
dass dieses Projekt nicht am
Schreibtisch entsteht, sondern
durch die Ideen, das Engage-
ment und die Kreativität unse-
rer Bürgerinnen und Bürger
lebt.“

Die Projekte werden in Zusam-
menarbeit mit den Agenturen

cima Beratung + Management
GmbH und EMBASSY umge-
setzt und laufen bis Ende 2027.
Grundlage ist die Förderrichtli-
nie Landesentwicklung – Regio-
nalmanagement (FöRLa III),
über die der Landkreis eine För-
dersumme von 613 488 Euro
vom Bayerischen Staatsministe-
rium für Wirtschaft, Landesent-
wicklung und Energie erhält.

Parallel wird außerdem das vier-
te Projekt „Altbestand neu ge-
dacht“ gestartet, das sich mit
Flächensparen und der Wieder-
belebung von Ortskernen be-
schäftigt. Alle Bürgerinnen und
Bürger sind eingeladen, bei der

Auftaktveranstaltung am 24.
September in der Stadthalle Er-
bendorf (Bahnhofstraße 6, im
Stadtpark) dabei zu sein. Be-
ginn ist um 18 Uhr, Einlass ab
17 Uhr. Neben Informationen
und Mitmach-Stationen sorgt
die Kreismusikschule für den
musikalischen Rahmen, für das
leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt.

Mehr Informationen und An-
meldung unter: www.wirt-
schaftsregion-tirschenreuth.de.

In der Erbendorfer
Stadthalle findet
am 24. September
die Auftaktveran-
staltung zum neu-
en Projekt des
Landkreises Tir-
schenreuth „TIRrea-
dy – Tirschenreuth
is ready!“ statt.

Bild: wb
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Musikalisches Friedensgebet

Brand. (ld) Seit Ende des Zwei-
ten Weltkriegs war der Weltfrie-
den nie so gefährdet wie der-
zeit. Die aktuelle Lage ist viel-
schichtig. Das russische Expansi-
onsbestreben gefährdet nicht
nur die Ukraine, sondern auch
Europa. Prognosen über mögli-
che militärische Konflikte in den

kommenden Jahren geben gro-
ßen Anlass zur Sorge. Dabei ist
die Gefahr nicht nur militärisch.

Hybride Gefahren wie Cyberan-
griffe, Desinformation, Infra-
struktur-Sabotage und gesell-
schaftliche Destabilisierung ver-
schärfen die Lage noch dazu.

Vor zwei Jahren hat der Män-
nergesangverein „Max Reger“
zu einem „Musikalischen Frie-
densgebet“ in die Peterskirche
in Wäldern eingeladen und will
dies nun aus gegebenen Anlass
wiederholen. Neben Liedern zur
Thematik werden verbindende
Texte gesprochen, vorgetragen

von Gabriele Sieder und Bert-
ram Nold. Am Ende wird Pfar-
rer Martin Besold den Gläubi-
gen den Segen mit auf den
Weg geben.

Das „Musikalische Friedensge-
bet“ findet am Montag, 22.
September, um 18 Uhr statt.

Der MGV „Max Reger“ lädt zum Friedensgebet in Wäldern ein. Bild: ld

Ihre Äpfel, Ihr Saft!
Alle Infos und
Presstermine

unter:
privatmosterei-emmerig.de

Tel: 09275 - 1325
Haidenaab 5, 95469
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„Aufwind“ feiert 20-Jähriges mit Konzert
Ebnath. (soj) Den Chor „Auf-
wind“ gibt es seit 20 Jahren.
Die Sängerinnen und Sänger
feiern dies mit einem Auftritt in
der Pfarrkirche St. Ägidius. Das
Konzert findet am Sonntag, 26.
Oktober, um 17 Uhr statt. Mit
dabei wird Gastsängerin Bettina
Mildner sein.

Im September 2005 hatten sich
einige Männer und Frauen zu-
sammengetan, um in einem
bunt gemischten Chor neue,
geistliche Lieder zu singen. Aus
dem ursprünglichen Singkreis
ist ein Chor geworden, der weit
über die Grenzen Ebnaths hi-
naus bekannt ist.

Entstanden ist die Idee damals,
als sich der Katholische Jugend-
chor aufgelöst hatte. Der Name
„Aufwind“ wurde gewählt, um
mit den Liedern sowohl in schö-
nen als auch in schweren Zeiten
den Menschen Aufwind zu ge-
ben. Viele Stammsängerinnen
und -sänger sind dem Chor

über die vielen Jahre hinweg
geblieben. Aktuell wird der
Chor von Gitarre und Querflöte
begleitet. Neue Sängerinnen
und Sänger, Musikerinnen und
Musiker sind jederzeit herzlich
willkommen. Wie die aktiven
Sängerinnen und Sänger immer
wieder betonen, stehe bei ih-

nen die Freude am Singen im
Vordergrund. Der Chor singt
bei vielen verschiedenen Anläs-
sen, von Taufen über Hochzei-
ten bis hin zu Trauerfeiern, Fest-
oder Familiengottesdiensten.

Die Proben finden montags um
20 Uhr im Jugendheim in Eb-

nath statt. Informationen über
den Chor gibt es auch auf Face-
book. Für das Konzert am
Sonntag, 26. Oktober, in der
Pfarrkirche St. Ägidius ist der
Eintritt frei. Spenden für den
Chor und die Organisation
„Sonnenblicke“ sind willkom-
men.

Der Ebnather Chor
„Aufwind“ lädt am
26. Oktober zu ei-
nem Konzert ein.

Bild: soj
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Lieder von bayrischen
Künstlern schräg interpretiert
Kemnath. (hfz) „D’Bavaresi“
sind drei bunte Hunde in der
bayrischen Musikszene: Der
Oberbayer Sebastian Horn,
Frontmann und Texter von
„Dreiviertelblut“ und „Banana-
fishbones“ ist bekannt für seine
einzigartige Bass Stimme und
seinen schwarzen Humor.

Der Oberpfälzer Mathias Kellner
ist einer der bekanntesten Lie-
dermachern Bayerns. Seine un-
verkennbare, kraftvolle Stimme
und sein schier unerschöpfli-
ches Repertoire an Welthits, die
er ins Bayrische übersetzt bilden
einen Grundstein dieser wahn-
witzigen Kombo.

Der Multiinstrumentalist Otto
Schellinger aus Niederbayern
komplettiert diese anarchisch-
bayrische Band. Hier wird we-
der bei den Ansagen noch bei
der Interpretation bayrischer
Hits ein Blatt vor den Mund ge-
nommen. Da wabert eine 80er-
New Wave Version von Fredl

Fesl um die Wette mit der Neu-
auflage von Hans Söllners Kult-
song „Marihuanabaam“ – die
Live-Version auf TikTok hat weit
über 200 000 Aufrufe. Scho-
nungslos wird Hit um Hit abge-
watscht („Wei I Di mog“, „Resi,
I hoi di mit meim Traktor ob“)
oder mit liebevollem Augen-
zwinkern in den Himmel hinein-
gesungen („Nix mitnehma“,
„Frosch im Hois“). Egal ob die
Band die Hits der Welt verehrt
oder durch den Kakao zieht. Es

geschieht immer ehrlich und lie-
bevoll, Tränen lachen und mit-
machen sind angesagt. Humor
jenseits der Gürtellinie, der
nicht ins Schwarze trifft, son-
dern mitten ins Herz.

„D’Bavaresi“ bietet am 8. Okto-
ber im Foyer der Kemnather
Mehrzweckhalle einen Abend,
an dem die vorgehaltene Hand
zum Schenkelklopfen herge-
nommen wird. Garantiert bay-
risch. Beginn ist um 20 Uhr.

14

Bei „D’Bavaresi“ sind drei bunte Hunde der bayerischen Mu-
sikszene zusammengekommen, um sich den großen Hits der
bayerischen Helden anzunehmen. Bild: prh

Posaunenchor feiert
60-jähriges Bestehen

Neustadt am Kulm. (rpp) Der
Posaunenchor mit seinen aktuell
25 aktiven Bläsern feiert seine
Gründung vor 60 Jahren am 4.
Oktober ab 17 Uhr in der Dreiei-
nigkeitskirche in Neustadt am
Kulm mit einem Konzert. Der
Eintritt ist frei, über Spenden
freut sich der Chor. Davon wer-
den neue Instrumente und No-
ten angeschafft. Im Frühling
1965 wurde die Idee geboren,
einen Posaunenchor zu gründen.
31 Gemeindemitglieder im Alter
von 7 bis 40 Jahren kamen zu
den ersten Proben in der Fried-
hofskirche. Chorleiter waren
Werner und Christoph Rigoll aus
Neustadt am Kulm und Nürn-
berg. Der erste Auftritt folgte
zum Erntedank 1965, der nächs-
te besondere Anlass war die Teil-
nahme am Landesposaunentag
1966 in Passau. Der Chor hat ei-
ne verlässliche „Fangemeinde“,
die den Chor als passive Mitglie-
der im Posaunenchorverein un-
terstützt. In der Kirchengemein-
de Neustadt am Kulm gibt es ne-
ben dem Chor im Hauptort ei-
nen Posaunenchor in Franken-
berg, der aktuell von Monika
Klausfelder geleitet wird.
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Herbstzeit ist „Kerwa-Zeit“
Weidenberg. (op) Unter den
Veranstaltungen im Bereich der
Verwaltungsgemeinschaft Wei-
denberg, die bis Ende Oktober
im Terminkalender stehen, fin-
den sich auch mehrere Kerwan.
Den Auftakt bildet die Geräte-
hauskerwa der Feuerwehr Men-
gersreuth, zu der am 13. und
14. September in das Geräte-
haus der kleinen Wehr am Fuße
der Königsheide eingeladen
wird. Während am Samstag-
abend eine Sau vom Spieß auf
der Speisekarte steht, wird der
Sonntag mit einem Frühschop-
pen eröffnet. Am Nachmittag
wird in die Kaffeestube eingela-
den.

„Wer hat Kerwa? Mir ham Ker-
wa!“ heißt es dann am Wo-
chenende 20./21. September
im Weidenberger Ortsteil Gör-
schnitz. Am Samstag, 20. Sep-
tember, lädt die Landjugend in
den Löwensaal zum Kerwatanz
ein. Am Sonntag gibt es an glei-
cher Stelle Kaffee und Kuchen
und ab 14 Uhr das „Aufspielen“
der Kerwapärchen. Zu einem
gemütlichen Kerwanachmittag
in Neunkirchen am Main lädt
der örtliche Feuerwehrverein
am 21. September ab 14 Uhr
ins Gerätehaus ein. Zum Kaffee
gibt es selbstgebackenen Ku-
chen und Torten. Im Angebot
sind ferner verschiedene Grill-
spezialitäten. Und für die Kinder
wird von der Jugendfeuerwehr
eine Spielstraße eingerichtet.

Last but not least findet im Zen-
tralort vom 26. bis 28. Septem-
ber die Weidenberger „Ber-
schla“-Kerwa statt. Sie ist die di-
rekte Nachfolgerin der Michaeli-
kirchweih, die sonst jeweils am
letzten September-Wochenen-
de am Oberen Markt zahlreiche
Besucher anlockte. Die nach der
evangelischen Michaelskirche
benannte Kirchweih war der
letzte richtige Jahrmarkt von
ehemals vier solchen Einkaufs-
tagen im Steinachtal. Mangels
Fieranten wird das Händlertref-
fen aber bereits seit einigen
Jahren nicht mehr durchge-
führt. Übrig geblieben ist nur
der gesellige Teil der Kirchweih,
um den sich seit vielen Jahren
der Burschenverein Concordia
und dessen Altmitglieder ge-
kümmert haben. So wurde der
weltliche Teil der Obermarkt-

Kerwa immerhin bis 2023 am
Leben gehalten. Doch auch die-
se Tradition ist inzwischen Ge-
schichte. Die „märktischen Ber-
schla“ vom Verein Concordia
nutzten den Termin seit 2024
vielmehr für „ihre“ Kerwa, die
nun folgerichtig „Berschla-Ker-
wa“ heißt und die in Ermange-
lung geeigneter Säle oder Räu-
me im Oberen Markt seither
ausschließlich in und vor der
Ausstellungshalle des Vogel-
und Kleintierzuchtvereins an
der Ahornstraße am Rande des
Unteren Marktes stattfindet.

Den Auftakt macht am Freitag,
26. September, ab 18 Uhr eine
am Holzfeuer gegrillte Sau vom
Spieß. In der Halle sorgt dann
ab 20 Uhr ein DJ für die passen-
de musikalische Unterhaltung.
Die Bar ist geöffnet. Am Sams-
tag, 27. September, ist um 20
Uhr Einmarsch der Kerwapaa-
re zum Kerwa-Tanz mit der
Band „Dochrinna“.

Der Sonntag wird mit einem
Frühschoppen eröffnet, bei
dem traditionell mit Unterstüt-
zung der Weidenberger Musi-
kanten „aufgespielt“ wird.
Beim Aufspielen der Burschen
wird so manche Begebenheit
im Ort auf recht lustige, zuwei-
len auch derbe Art aufs Korn
genommen. Der Sonntagnach-
mittag steht dann ganz im Zei-
chen der Familien mit Kaffee-
stube, Biergarten und noch ein-
mal mit dem Aufspielen der
Burschen. Auf den Nachwuchs
warten Hüpfburg und Kinder-
schminken. Zur Stärkung gibt

es Fisch- und Lachsbrötchen so-
wie allerlei vom Grill. Ausrei-
chend Parkplätze befinden sich
an der Verbandschule, da es
rund um die Ausstellungshalle
kaum Parkmöglichkeiten gibt.
Für Besucher der Kerwa wird
deshalb am Sonntag ein
Shuttlebus von der Schule zur
Festhalle eingerichtet, so die
Veranstalter.

Ein Gansessen veranstaltet die
CSU am 24. Oktober, ab 19 Uhr
im Görauer Gasthaus Kaiser.
Am gleichen Tag lädt die Feuer-
wehr Lessau zum Preisschaf-
kopf in das Gasthaus Schamel
ein. Am 28. Oktober sind ab 14
Uhr nicht nur die Senioren zu
einem Spiele-Nachmittag des
SiSo-Netzwerkes in das Schloss
im Garten an der Alten Bayreu-
ther Straße eingeladen.

In Kirchenpingarten findet am
Samstag, 20. September, der
Herbstbasar der Kindertages-
stätte statt. Der Sportverein lädt
am 11. Oktober zur Kerwa in
den Fuchsbau, einem Nebenge-
bäude der Mehrzweckhalle, ein.

Einen Flohmarkt in der Mehr-
zweckhalle veranstaltet der El-
ternbeirat der Kita Seybothen-
reuth am 27. September. Am
gleichen Tag lädt die örtliche
Soldatenkameradschaft zu ei-
nem Dorfabend in den Gasthof
Ruckriegel ein. Am 25. Oktober
steht ein Gospelkonzert in der
Mehrzweckhalle im Kalender,
organisiert von der Überparteili-
chen Wählergemeinschaft ÜWG.

Das Kerwageschehen in Hauen-
dorf organisiert die Dorfge-
meinschaft am 13. September.
Am 20. September, von 17 bis
22 Uhr, findet das über die
Grenzen der Gemeinde hinaus
bekannte Knoblauchfest rund
um das Gemeinschaftshaus in
Emtmannsberg statt, auch in
diesem Jahr organisiert vom
örtlichen Obst- und Gartenbau-
verein. Tags darauf lädt der
Sportverein ab 14 Uhr zu Kaf-
fee und Kuchen in das Sport-
heim Emtmannsberg ein.

Die Schützenfreunde Emt-
mannsberg veranstalten das
diesjährige Bürgerschießen im
Schützenheim am 23. und 24.
Oktober.

Beim „Aufspielen“ kräftig aufs Korn genommen wird in Wei-
denberg am Sonntag, 28. September, so manche Begeben-
heit. Zum Einsatz kommt dabei auch die „Liesl“, der Drei-Liter-
Krug der Concordia-Burschen. Bild: op
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Zu Ehren des Heiligen Ägidius

Kirchenlaibach. (hfz) Mit
dem Ägidius-Ritt erweist die
Pfarrei dem Schutzpatron ihrer
alten Pfarrkirche in Kirchenlai-
bach, dem Heiligen Ägidius, die
Ehre. Der Ägidius-Ritt findet in
diesem Jahr am Sonntag, 28.
September, statt. Ross und Rei-
ter treffen sich um 14 Uhr auf
der Waldlichtung hinter dem
Parkplatz an der Tressauer Stra-

ße. Die vom Ortsgeistlichen,
Pfarrer Sven Grillmeier, im Jahr
2011 ins Leben gerufene Veran-
staltung erfreut seither alljähr-
lich zahlreiche Pferdeliebhaber.
Nach der rund einstündigen Rei-
terprozession erfolgt rund um
den Brunnen auf dem Dorfplatz,
vor dem im neuromanischen Stil
erbauten Gotteshaus, die Ein-
zelsegnung der Pferde. Bild: whü

Pelzig spürt der „Change Fatigue“ nach
Speichersdorf. (exb) Am
Samstag, 1. November, präsen-
tiert Erwin Pelzig sein Pro-
gramm „Wer wir werden“ in
der Speichersdorfer Sportarena.
Frank-Markus Barwasser alias
Pelzig nimmt die gesellschaftli-
che „Change Fatigue“ ins Visier
und beleuchtet die Auswirkun-
gen von Krisen und Umbrüchen
auf den Einzelnen.

Schon der Titel ist doppeldeu-
tig. „Wer wir werden“ – das ist
weniger eine Feststellung als ei-
ne Mahnung, fast ein Aufruf.
Denn Barwasser spürt der
„Change Fatigue“ nach, jener
gesellschaftlichen Erschöpfung
angesichts ständiger Krisen und
Umbrüche. Klima, Krieg, KI
– Pelzig fragt nicht nur, wie wir
damit umgehen, sondern auch:
Was macht das mit uns? Was
bleibt vom Menschen übrig in-
mitten kollektiver Überforde-
rung? Wie immer ist er dabei
nicht allein: Die fiktiven Mit-
streiter Hartmut und Dr. Göbel

werden den gewohnt bissigen,
teils absurden Kontrast geben.
Während Hartmut den ver-
schrobenen Alltagszyniker gibt,
wird Dr. Göbel die pseudoaka-
demische Überhöhung liefern
– ein Trio, das die Welt mit so

viel Charme wie analytischer
Schärfe sezieren wird. Pelzigs
große Kunst: Er wird Fragen
stellen, die kindlich-naiv daher-
kommen, aber entlarvend wir-
ken. So wird er Politikerphra-
sen, Manager-Englisch oder
Medienblasen mit einer Feder,
die leicht wirkt, aber tief sticht,
aufs Korn nehmen. Dabei wird
er immer bei sich – dem fränki-
schen „Allerweltsbürger“ blei-
ben, der keinen ideologischen
Elfenbeinturm braucht, um die
Dinge beim Namen zu nennen.

Insbesondere neu ist in seinem
Programm: Dieses Mal geht es
auch ins All – zumindest meta-
phorisch. Gehirnforschung,
stoische Philosophie, sogar das
Universum selbst werden zu
Spiegeln unserer überdrehten
Gesellschaft. Wer in der Spei-
chersdorfer Sportarena Kaba-
rett à la „Schenkelklopfer“
sucht, ist falsch. Pelzigs Pro-
gramm „Wer wir werden“ ist
feiner gestrickt, nachdenklicher,

fast philosophisch – aber nie eli-
tär. Vielmehr wird Barwasser
den Spagat zwischen Volks-
theater und Gesellschaftsanaly-
se versuchen – und er wird ihm
gelingen. Der fränkische Grant-
ler mit dem Herzen auf dem
richtigen Fleck ist längst mehr
als nur eine Bühnenfigur – er ist
moralischer Kompass im kaba-
rettistischen Niemandsland.

Am Ende wird dem einen oder
anderen das Lachen ein wenig
im Halse stecken bleiben. Weil
es wahr ist, was er aufs Tablett
bringt. Weil es wehtut, was er
kritisiert. Und weil man sich fra-
gen wird, ob man sich nicht
längst selbst im Spiegel dieses
Pelzig erkennt.

Karten gibt es im Vorverkauf
bei NT Ticket, unter der Ticket-
hotline (0961) 85-550 oder
(09621) 306-230 sowie in allen
Geschäftsstellen von Oberpfalz-
Medien und den NT-Ticket-Vor-
verkaufsstellen.

Frank-Markus Barwasser als
Erwin Pelzig. Bild: Dita Vollmond/exb
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„Rock History unplugged“ mit Huebnotix
Neustadt am Kulm. (exb)
Die Bayreuther Band Huebnotix
präsentiert Rock- und Popklassi-
ker in akustischem Gewand. Ih-
ren unverwechselbaren Sound
bringt das Quartett am 3. Okto-
ber nach Neustadt am Kulm.

Seit 25 Jahren stehen Bassist
Markus Burucker, Gitarrist Andi
Hübner, Drummer Andy Sack
und Keyboarder Joe Greiner als
Huebnotix gemeinsam auf der
Bühne. Die Band ist bekannt für
ihre kreativen Neuinterpretatio-
nen von Meisterwerken der
Rock- und Popgeschichte. Mit
begeisternder Spielfreude und
beeindruckender Perfektion
präsentiert das Bayreuther
Quartett handgemachte Live-
Musik im völlig eigenen, unver-
wechselbaren Akustik-Stil.

Unter dem Titel „Rock History
unplugged“ hat die Bayreuther
Formation ein spannendes Kon-
zerterlebnis erschaffen: Ab-
wechslungsreich, ergreifend und
voll musikalischer Spannung. Für
das Konzert in der Sporthalle in
Neustadt am Kulm am 3. Okto-

ber hat die Band einen span-
nenden Mix aus neuen Songs
und den Highlights ihres Pro-
gramms zusammengestellt. Es
darf sich gefreut werden auf

die großen Klassiker und Kult-
songs von Peter Gabriel, Paul Si-
mon, Phil Collins, The Beatles,
Pink Floyd, Coldplay, Super-
tramp, Chris Rea, Jamie Cullum
und vielen weiteren großen Na-
men der Musikgeschichte, die
von den vier Vollblutmusikern
mit viel Liebe zum Detail neu in-
terpretiert werden.

Tickets für den spannenden
Konzertabend mit Rock-Klassi-
kern der letzten 60 Jahre im un-

verwechselbaren Huebnotix-ty-
pischen Unplugged-Stil gibt es
bei www.eventfrog.de. Weitere
Informationen über Huebnotix
findet man unter www.
huebnotix.de oder www.
facebook.com/huebnotix.de.
Beginn des Konzerts ist um 20
Uhr.

Der Erlös der Veranstaltung
kommt dem Stadtverband Neu-
stadt am Kulm und somit den
Neustädter Vereinen zu Gute.

Huebnotix spielen in Neustadt am Kulm Klassiker der Rock-Geschichte unplugged. Bild: Huebnotix/exb

Fachstelle für pfle-

gende Angehörige

Für alle Fragen rund um die
Pflege von Angehörigen

steht die kostenlose Sprech-
stunde der Fachstelle für Pfle-
gende Angehörige in der Re-
gion „Vierstädtedreieck“ zur
Verfügung.

Schlammersdorf: Am 2. Mitt-
woch im Monat von 9 bis 12
Uhr und an jedem 4. Mitt-
woch von 13 bis 16 Uhr im
Bürgerhaus.

Neustadt am Kulm: Am 2.
Freitag im Monat von 9 bis 12
Uhr im ehem. Postzimmer
(Praxis Dr. Deinlein).

Speinshart: Am 2. Dienstag
im Monat von 14 bis 18 Uhr
im Gemeindezentrum (Ne-
benzimmer der Gemeinde-
kanzlei).

Trabitz: Am 1. Freitag im Mo-
nat von 9 bis 12 Uhr und an
jedem 3. Freitag von 13 bis
16 Uhr im Meierhof (Seminar-
raum).

Vorbach: Am 1. Dienstag im
Monat von 14 bis 18 Uhr und
an jedem 3. Dienstag von 8
bis 12 Uhr im Gemeindezen-
trum (Sitzungssaal).

Kontakt: fachstelle@caritas-
grafenwoehr.de oder (0160)
98632035.

Special Guest
Heißmann & Rassau
spielen unter anderem
Waltraud & Mariechen

Stadthalle Grafenwöhr

Beginn: 19:00 Uhr
Einlass: 18:00 Uhr

Mitgliedertag 2025
Freitag, 17. Oktober

Kostenlos und exklusiv
für unsere Mitglieder!

Keynote:
Philipp Gellert

„KI - verständlicherklärt“

rb-onw.de/mitgliedertag

Anmeldung
für unsere
Mitglieder in unseren
Geschäftsstellen oder
unter:

Schulstraße 18, 92655 Grafenwöhr

Anmeldeschluss:
04.10.2025
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Museum erinnert an
Vertriebenenunternehmen
Kemnath. (bjp) Noch bis 21.
Dezember lädt das Heimat- und
Handfeuerwaffenmuseum in
der Kemnather Fronveste zu sei-
ner Sonderausstellung „Von
Abertham zum Anzenstein: Als
egerländisches Hand-Werk nach
Kemnath kam“ über die Ge-
schichte der Handschuhmanu-
faktur Richter ein.

Als Beitrag zum Gedenken an
80 Jahre Ende des Zweiten
Weltkriegs erinnert es damit an
die Aufnahme von rund 6000
deutschen Heimatvertriebenen
aus den verlorenen „Ostgebie-
ten“ im einstigen Landkreis
Kemnath und an ihren Beitrag
zum Wiederaufbau der Region
und Nachkriegsdeutschlands.

Zu diesen Menschen, die ab
1946 in Kemnath eine neue
Heimat fanden, gehörten Ru-

dolf Richter sen. aus Abertham
im nordböhmischen Erzgebirge,
und seine Familie. Als Hand-
schuhmachermeister begann
Richter bald nach der Ankunft
in der Oberpfalz mit der Pro-
duktion in seiner Wohnung.
Zwischen 1951 und 1955 wur-
de der erste Fabrikbau errichtet.
Die Lederhandschuhe aus dem
Hause Richter erfreuten sich
großer Beliebtheit, seit den

1970er Jahren verlagerte das
Unternehmen seinen Angebots-
schwerpunkt zunehmend auf
Ledermoden. Zur prominenten
Kundschaft zählte damals auch
Peter Hofmanns Ehefrau, die
Opernsängerin Deborah Sas-
son. Doch auf die Dauer konnte
sich die Firma gegen die billige-
re ausländische Importware
nicht behaupten, 1987 stellte
sie die Produktion ein. Einen

Namen machte sich Rudolf
Richter sen., der 1983 mit 83
Jahren verstarb, auch als Musi-
ker und Komponist des „Kem-
nather Marschs“.

Zu sehen sind zahlreiche Muster
der umfangreichen Produktpa-
lette, Handwerksgeräte und
noch manches mehr aus dem
Besitz von Petra Daubenmerkl
geb. Richter. Das Museum
„Flucht – Vertreibung – Ankom-
men“ Erbendorf stellt „Roll-up-
Banner“ mit Informationen zur
Familien- und Unternehmensge-
schichte zur Verfügung.

Die Sonderausstellung kann
sonntags von 14 bis 16 Uhr, am
ersten Sonntag des Monats zu-
sätzlich von 10 bis 12 Uhr in der
Fronveste, Trautenbergstraße
36, besichtigt werden. Der Ein-
tritt ist frei.

Als Beitrag zum 80.
Jahrestag des
Kriegsendes erinnert
das Kemnather Mu-
seum an die von su-
detendeutschen Ver-
triebenen aus der
nordböhmischen Le-
derwarenmanufak-
tur Richter. Bild: bjp

Jetzt ist der richtige Zeitpunkt für einen Ofentausch!

Wir unterstützen Sie mit bis zu€ 500,- Ofentausch-Prämie*,

wenn Sie jetzt auf modernste Ofentechnologie umsteigen

und Ihren alten Ofen gegen einen komfortablen, sparsamen

und umweltfreundlichen RIKA Ofen tauschen!

Alle Details erfahren Sie bei uns!

*) Aktion gültig bis 30.11.2025
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In Kemnath Christkind, Engelchen
und (B)engelchen gesucht
Kemnath. (hfz) Seit mittler-
weile zehn Jahren gehört sie
fest zur Adventszeit in Kem-
nath: die wunderschöne Traditi-
on, ein Christkind für unsere
Stadt zu wählen. Jedes Jahr er-
reichen die Stadt Kemnath viele
liebevoll gestaltete Bewerbun-
gen – denn für viele Mädchen
ist es ein Herzenswunsch, ein-
mal als echtes Christkind im
festlichen Glanz zu erstrahlen.

Bereits seit zehn Jahren gehört
die Wahl eines Christkinds zur
festen Tradition in Kemnath
und bereichert alljährlich die
Adventszeit mit einem Hauch
festlicher Magie. Zahlreiche lie-
bevoll gestaltete Bewerbungen
haben die Stadt in dieser Zeit
erreicht – denn insbesondere
für viele Mädchen ist es ein gro-
ßer Wunsch, als echtes Christ-
kind die Vorweihnachtszeit ak-
tiv mitzugestalten.

Begleitet wird das Christkind
von kleinen Engelchen und

fröhlichen (B)engelchen, die ge-
meinsam bei Veranstaltungen,
Feiern und Besuchen für weih-
nachtliche Stimmung sorgen
und Kinder wie Erwachsene

gleichermaßen verzaubern. Ein
besonderer Höhepunkt ist der
festliche Auftritt beim Kemna-
ther Candle-Light-Shopping,
aber auch weitere Einsätze – et-

wa bei Weihnachtsfeiern und in
Senioreneinrichtungen – stehen
auf dem Programm.

Die Stadt Kemnath lädt alle in-
teressierten Jugendlichen ab
zwölf Jahren ein, sich als Christ-
kind, Engel oder (B)engel zu be-
werben. Neben Freude an der
Weihnachtszeit sollte auch die
Bereitschaft mitgebracht wer-
den, Menschen mit Herzlichkeit
und Ausstrahlung ein Lächeln
ins Gesicht zu zaubern.

Bewerbungen werden bis zum
25. Oktober entgegengenom-
men – gerne mit Foto, persönli-
chen Zeilen, Adresse sowie dem
Hinweis, ob die Bewerbung für
das Christkind, ein Engelchen
oder ein (B)engelchen erfolgt.
Kontakt für Bewerbungen:

E-Mail: tourist-info@kemnath.de
Post: Stadt Kemnath
z. Hd. Nina Lang
Stadtplatz 38
95478 Kemnath

Als Kemnather Christkind 2024 war Felicia Bauer vielseitig im
Einsatz – vom Geschenkeverteilen im Wintergarten bis zu
zahlreichen weiteren Auftritten in der Adventszeit. Für die
kommende Adventszeit sucht die Stadt Kemnath ein neues
Christkind sowie Engel und einen Jungen, der den Bengel ver-
körpern soll. Bild: Carsten Bunnemann

Angebot gültig von 01.08.2025 bis 31.08.2025
Nur solange der Vorrat reicht

Schuleinkauf war noch nie so einfach
Kurze Nachricht + Schulliste einfach über
WhatsApp schicken! Sie erreichen uns unter

0175 5387808

Faber-Castell
Grip Farbstifte
für nur 8,99€

Stabilo
point88
10er Etui
für nur 8,99€

Bayreuther Str. 40 95469 Speichersdorf

Schulaktion 2025
Am 1. Schultag den 16.09.2025 haben wir für Sie von 08.00-18.00 Uhr geöffnet.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Oxford
Collegeblock
DINA4, 90g
für nur 3,99

STAEDTLER
Noris Club
Buntstifte 12er
für nur 2,99€
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Michaeli-Kirchweih in Erbendorf
Erbendorf. (njn) Zur „Andor-
fer Kirwa“ gehört am Kirch-
weihsonntag der Michaeli-
Markt, einer der vier Jahrmärk-
te der Stadt, einfach dazu. Zahl-
reiche Geschäfte laden zum ver-
kaufsoffenen Sonntag ein. Die
Erbendorfer feiern am Wochen-
ende vom 27. bis 29. Septem-
ber ihre Kirchweih.

Am Kirchweihsonntag feiert
auch die katholische Pfarrei die
Kirchweihe. Dazu findet um 10
Uhr in der Mariä-Himmelfahrts-
kirche ein Festgottesdienst
statt. Im Anschluss wird zum
Weißwurst-Frühschoppen in
den Kirchenpark eingeladen.
Für die musikalische Unterhal-
tung sorgt die Stadtkapelle Er-
bendorf.

Was zur Kirchweih dazugehört
ist der Michaeli-Markt am Unte-

ren Markt sowie Trödelmärkte
in der Stadt. Die Geschäftswelt
lädt am Nachmittag zum ver-
kaufsoffenen Sonntag ein. Bei
den Verkaufsständen der Fie-
ranten gibt es von Strickwaren
bis zu Pflanzen fast alles. Ge-

würze, Rosswürste und nicht
zuletzt Süßes dürfen ebenso
nicht fehlen.

Nicht zu vergessen der „Kirwa-
Zug“ der Jugend. Ab 14 Uhr
wird er sich durch die Straßen

der Steinwaldstadt zum Kirwa-
Zelt des Rauchclubs in der
Bahnhofstraße am Festplatz
schlängeln. Neben Autoscooter,
Karussell, Schiffschaukel und
Glückbuden schlägt der Rauch-
club heuer wieder seine Zelte
auf dem Festplatz in der Bahn-
hofstraße auf.

Am Samstag, 27. September
beginnt ab 14 Uhr der Zeltbe-
trieb. Den Kirchweihsonntag er-
öffnet der Rauchclub um 10
Uhr mit einem zünftigen Früh-
schoppen. Für zünftige Musik
ist an den drei Tagen bestens
gesorgt. Am Kirchweihmontag
geht der Zeltbetrieb ab 10 Uhr
weiter. Nachmittags ab 14.30
Uhr findet der Seniorennach-
mittag der Stadt im Kirwa-Zelt
statt.

Zum Kirwa-Wochenende sind
nicht nur die Erbendorfer Bür-
gerinnen und Bürger, sondern
auch alle Urlauber und Ferien-
gäste sowie Besucher aus nah
und fern herzlich eingeladen.

Kinderkarussell, Autoscooter, Glücksbuden und mehr sorgen auf dem Festplatz für das Kirwa-
Drumherum. Bild: njn

Vielfältig und bunt ist das Angebot der Fieranten am Michaeli-Markt. Bild: njn

auch für Pellet-, Biomasse-, und Hackschnitzelheizung



Hommage an Simon & Garfunkel
Kemnath. (hfz) Lieder wie
Sound of Silence, Bridge over
Troubled Water und Mrs. Ro-
binson machten Simon & Gar-
funkel weltberühmt. Das Duo
„Graceland“ mit Thomas Wa-
cker und Thorsten Gary lässt
die Musik der großen Meister
aus den USA wieder lebendig
werden. Nahe dem Original,
ohne zu kopieren – so heißt die
Devise des Duos. Mit dem nöti-
gen Respekt vor den großen
Kompositionen und dem An-
spruch an sich selbst, musika-
lisch hochwertige Interpretatio-

nen der Welthits von Simon
& Garfunkel zu bieten, spielen
die beiden Musiker ausverkauf-
te Konzerte in ganz Deutsch-
land und Europa. Das Zusam-
menspiel der beiden Stimmen
und zweier Gitarren lässt die
Songs von Simon & Garfunkel
zu einem ausdrucksstarken und
außergewöhnlichen Musikerleb-
nis werden.

Das Duo „Graceland“ gastiert
am 19. September, 20 Uhr im
Foyer der Kemnather Mehr-
zweckhalle.
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„Demokratie-Fest“ zum Weltkindertag
Neustadt am Kulm. (exb)
Mit dem Thema „Gemeinsam
bunt – wir sind viele, Demokra-
tie von Anfang an“ geht der
Evangelische Kindergarten Haus
der kleinen Füße in diesem Jahr
zum Weltkindertag an die Öf-
fentlichkeit. Es geht diesmal um
die Grundrechte in unserem
Grundgesetz, wie zum Beispiel
Gleichberechtigung oder Mei-
nungsfreiheit. Sie sind die
Grundlage einer demokrati-
schen und freiheitlichen Gesell-
schaft. Einige der Themen wer-
den als Stationen auf der „Stra-
ße der Grundrechte“ vorberei-
tet. Bei der Veranstaltung am
20. September sind alle Kinder,
Eltern, Freundinnen und Freun-
de, Groß und Klein eingeladen,
diese Stationen zu erkunden
und zu erproben.

Nach diesem Start werden die
Themen im Kindergartenjahr
aufgegriffen und mit den Kin-
dern weiter vertieft. Denn ganz
nach dem Grundsatz „Früh übt
sich..!“ geht es darum, dass
Kinder schon von klein an de-
mokratische Regeln und demo-
kratisches Verhalten kennenler-
nen und einüben. Denn je frü-
her Kinder an diese Themen he-
rangeführt werden, sich damit
beschäftigen und eigene Ge-

danken dazu entwickeln, umso
sicherer und selbstbewusster
können sie ihre Rechte für sich
einfordern und sich dafür ein-
setzen. Zudem bietet der ge-
schützte Raum einer Kinderta-
geseinrichtung ein gutes Lern-
und Übungsumfeld.

Die Grundrechte in unserem
Grundgesetz sind ein guter Leit-
faden, einmal ganz anders auf
die Anliegen unserer Kinder zu
schauen und ihnen zuzuhören.
Mit dem Straßenfest vor dem
Haus der kleinen Füße in Neu-
stadt am Kulm sollen nicht nur
die Familien der Kinder und ihr
soziales Umfeld, sondern die
breite Öffentlichkeit erinnert
werden, welche Bedeutung die
Grundrechte allgemein und
speziell für die Kinder haben.
Im Weiteren wird es an diesem
Nachmittag ein prominent be-
setztes Podium aus Politik und

Kirche geben, das auf Fragen
und Anliegen, die von den Kin-
dern vorbereitet wurden, einge-
hen wird.

Ein besonderes Kreativ-Angebot
gibt es mit Cheryl Frank, bei
dem die Gartenzäune neue Ge-
sichter bekommen sollen – bunt
und vielfältig, wie der Kinder-
garten eben ist. Eine Hüpfburg
und weitere Aktionen sorgen
für einen kurzweiligen Nachmit-
tag. Natürlich kommt auch das
leibliche Wohl mit Kaffee, Ku-
chen, verschiedenen Getränken
und Gegrilltem zu seinem
Recht. Abgerundet und um-
rahmt wird das Fest mit dem
musikalischen Programm von
Jana Florence.

Die Organisatoren freuen sich,
dass verschiedenen Gruppierun-
gen und Vereine mit Rat und
Tat unterstützen und somit

auch zeigen, wie ein gutes Mit-
einander vor Ort gelingen kann.
Ein besonderer Dank geht an
den Kreisjugendring Neustadt
an der Waldnaab, der mit „Neu-
stadt lebt Demokratie“ im Rah-
men des Bundesprogramms
„Demokratie leben“ ein wert-
voller Berater und Gesprächs-
partner ist und auch mit einem
Infostand vertreten sein wird.

Die Kirwajugend, die Motorrad-
freunde, der Sportverein, der El-
ternbeirat und viele freiwillige
Helferinnen und Helfer tragen
zum Gelingen des Demokratie-
Festes bei. Den Kindern wäre es
eine große Ehre, wenn sich vie-
le Besucher Zeit für diesen be-
sonderen Tag, diese besondere
Veranstaltung am Samstag, 20.
September, nehmen. Veranstal-
tungsort ist die Straße vor dem
Kindergarten im Grünlohweg.
Beginn ist um 14.30 Uhr.

Evangelischer Dia-
konieverein und
der Kindergarten
„Haus der kleinen
Füße“ organisieren
am Weltkindertag
ein „Demokratie-
Fest“. Bild: ow

Graceland präsentiert: Simon
and Garfunkel.

Bild: Graceland/Simon and Garfunkel Tri-

bute Duo

Auflage: 14.350 Exemplare

Anzeigen:
Ivana Zang (verantwortlich)

Redaktion:
Sabine Fuchs (verantwortlich)

Werner Krapf, Telefon 0961/85-252
E-Mai: redpr@oberpfalzmedien.de

Projektleitung:
Stefan Neulinger

Telefon 0961/85-592
E-Mail: stefan.neulinger@

oberpfalzmedien.de

Verteilgebiet:
Brand, Ebnath, Emtmannsberg,
Erbendorf, Immenreuth, Kastl,
Kemnath, Kirchenpingarten,
Kulmain, Neusorg, Neustadt
am Kulm, Prebitz, Pullenreuth,

Schlammersdorf, Seybothenreuth,
Speichersdorf, Trabitz, Vorbach

Herausgeber/
Herstellung/Druck:

Oberpfalz Medien GmbH, Weiden

IMPRESSUM

Rund um den
Rauhen Kulm



Unsere Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr · Sa 8.00 - 13.00 Uhr
Speichersdorf / Windischenlaibach · Telefon 09275/878 · www.gaertnerei-bauer.de ·

Gartenbau
und Floristik

seit 1946

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

Flower Bauer Team

Stiefmütterchen, Silberblatt, Winterheide
Winterharte Crysanthemen

Große Crysanthemen Büsche
1-farbig oder 3-farbig

Bei uns finden Sie
die größte Auswahl an

Herbstpflanzen!

Wir starten in
den Herbst!

Dauerausstellung
zu Allerheiligen und

Totensonntag
ab 13. Oktober

Unsere Floristen
haben für Sie
individuelle

Gestecke und
Grabschmuck

gearbeitet.



24

Konzert im Zeichen des Friedens
Erbendorf. (njn) Das Valdo-
Quartett lädt bei seinem Kon-
zert am Sonntag, 21. Septem-
ber, um 18 Uhr in der Pfarrkir-
che Mariä Himmelfahrt zum In-
nehalten ein. Unter dem Titel
„Lichtwärts“ erwartet die Besu-
cher ein Abend voller musikali-
scher Vielfalt, der sich dem Frie-
den widmet.

Der Tag für das Konzert ist be-
wusst gewählt. Denn der 21.
September ist der internationale
Gedenktag für Frieden. Gestal-
tet wird das Konzert vom
ValdoQuartett aus Würzburg,
einem Ensemble, das sich durch
seine stilübergreifende Kam-
mermusik einen Namen ge-
macht hat. Neben den Musi-
kern Teresa Wind (Flöte), Mat-
thias Klepsch (Violine) und Ben-
jamin Scheuermann (Klavier/Or-
gel) ist Stella-Verona Ulrich (So-
pran) dabei, die ein Heimspiel

hat. Schließlich stammt sie aus
Erbendorf. Als Gastmusikerin
ergänzt Anna Rösch am Violon-

cello die Besetzung. Das Pro-
gramm, das von barocken
Klangbildern bis zu romanti-

schen Liedvertonungen reicht,
umfasst Werke von Komponis-
ten wie Mozart, Bach, Händel,
Schubert und Grieg. Einige der
Stücke wurden eigens für die-
sen Anlass von Benjamin Scheu-
ermann arrangiert. Die Musik
spiegelt unterschiedliche Stim-
mungen und Facetten wider.

Der Titel „Lichtwärts“ steht da-
bei symbolisch für eine musika-
lische Reise hin zu Klarheit und
Leichtigkeit sowie für das har-
monische Miteinander verschie-
dener Stimmen und Klangfar-
ben. Die Moderation überneh-
men die Musiker selbst, was
dem Konzert eine persönliche
Note verleiht.

Der Eintritt zum Konzert ist frei,
Spenden sind jedoch willkom-
men. Die Besucher dürfen sich
auf einen besonderen musikali-
schen Abend freuen.

Eine abwechslungsreiche Reise durch verschiedene Epochen
und Stile – vom Barock bis hin zur frühen Neuzeit – bietet das
Konzert des ValdoQuartetts. Bild: ValdoQuartett/hfz

Hutzaabend mit Zitherclub und den „Koiserweibern“
Erbendorf. (exb) Gemütliches
Beisammensein, leckere Brotzei-
ten, gute Musik: Der Zitherclub
Erbendorf veranstaltet einen
Hutzaabend am Sonntag, 5.
Oktober, um 17 Uhr im großen
Saal der Zoiglwirtschaft „Zum
Rechersimer“ in Röthenbach
(Gemeinde Reuth bei Erben-
dorf).

Live zu hören ist das Zitherclub-
ensemble mit Hackbrett, Zi-
thern, Akkordeons, Gitarren
und Tuba. Die Musikanten wer-
den ein bunt gemischtes Musik-
programm präsentieren und

Stücke aus sämtlichen Genres
zum Besten geben.

Das humorvolle Mutter-Toch-
ter-Gesangsduo „Koiserweiber“
aus Nitzlbuch sorgt mit seinen
Witzen und lustigen Liedern
zudem für einen abwechs-
lungsreichen Abend und jede
Menge Lacher.

Der Eintritt ist frei, Spenden
sind willkommen. Herzliche Ein-
ladung ergeht an alle Musik-
freunde aus nah und fern, die
Mitwirkenden freuen sich auf
zahlreiches Kommen.

Mit dem Zitherclub kann man einen gemütlichen Hutzaabend
verbringen. Bild: hfz

Speinshart Richtung Trabitz gegenüber Solarpark

Öffnungszeiten:
Nach telefonischer Vereinbarung.

Mobil.: 0163-6367870

JETZT VORTEILE SICHERN.
Die Economy Service Karte 4+
Attraktive Rabatte für Ihren Volkswagen ab 4 Jahren.

Damit Ihr Volkswagen
ein Volkswagen bleibt.
Volkswagen Service.
Ihr Volkswagen Partner
Auto-Heser e. K. Inh. Claudia Schöbel
Löchleinstraße 347
95485 Warmensteinach
Tel. 09277 567



Gerade einmal ein Jahr nach de-
ren Einweihung hat sich die Kul-
turscheune Wirbenz auch über
die Grenzen der Gemeinde Spei-
chersdorf hinaus zu einer festen
Größe im Kultur- und Veranstal-
tungsbereich entwickelt. Ver-
schiedenste Konzerte, Aufführun-
gen und Jubiläen, unter anderem
von Haus Marteau auf Reisen,
dem Fränkischen Theatersommer
oder dem Männergesangverein
Wirbenz, haben darin bereits
stattgefunden. Ein Höhepunkt war
sicherlich die Brass-Scheune am

KULTURELLES
AUSHÄNGESCHILD

www.haus-marteau.de
www.facebook.com/HausMarteau

Meisterkurs
für Gesang
Do 25.9.2025 // 19:30 Uhr
Wirbenz

Prof. Ulrike Sonntag
Kulturscheune Wirbenz, Wirbenz 112,
95469 Speichersdorf
Eintritt: 8 €, ermäßigt 7 €, VVK 6 €, VVK ermäßigt 5 €

Vorverkaufsstelle:
Neuner Schreib- und Spielwaren, Bayreuther Str. 40, 95469 Speichersdorf
Rathaus der Gemeinde Speichersdorf, Rathausplatz 1, 95469 Speichersdorf, Telefon: 09275 988-0
E-Mail: poststelle@speichersdorf.bayern.de

Foto: FrankWunderatsch

Konzert

Fronleichnamstag mit verschie-
densten Blechbläser-Ensembles
aus Bayern und Österreich.

Von der Gemeinde Speichers-
dorf unter Förderung des Amts
für Ländliche Entwicklung (ALE)
Oberfranken errichtet, nimmt sich
der Verein der Kulturscheune
Wirbenz um die Vermietung und
Bewirtschaftung der Scheune
an. „Das Projekt hätte sich ohne
den außerordentlichen Einsatz
der Wirbenzer Dorfgemeinschaft
nicht realisieren lassen“, ist sich
Bürgermeister Christian Porsch
sicher. Die Kulturscheune Wir-
benz sei eine große Bereicherung
und schon jetzt zu einem echten
Aushängeschild der Gemein-
de mit überregional bekannten
Veranstaltungen geworden, lobt
Porsch das große Engagement.

Für die kommenden Monate ist
bereits allerhand geplant: So gas-
tiert am Donnerstag, 25. Septem-
ber um 19.30 Uhr der Meisterkurs
für Gesang der Musikbegeg-
nungsstätte des Bezirks Ober-
franken, Haus Marteau, unter der
Leitung von Prof. Ulrike Sonntag

in der Kulturscheune. Vom 1. bis
5. Oktober findet zum zweiten Mal
die Wirbenzer Kirchweih in der
Kulturscheune statt.

Am Samstag, 9. Mai 2026 geben
sich keine Geringeren als die
Country-Urgesteine Truckstop
die Ehre, während am Freitag,
17. Juli 2026 die „Kleine Eger-
länder Besetzung“ ein abwechs-

lungsreiches Programm aus
Polka, Walzer und Marsch prä-
sentieren wird. Ein weiterer Höhe-
punkt im Veranstaltungskalender
2026 wird sicherlich das Brass-
scheune Festival mit der Kapelle
Josef Menzel am Fronleichnams-
tag, 4. Juni 2026 sein. Tickets zu
den Veranstaltungen gibt es unter
www.kulturscheune-wirbenz.de.
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Benefizkonzert im Bürgerhaus
Erbendorf. (njn) Im Bürgerhaus der Stadt
findet am Sonntag, 14. September, um 17
Uhr ein Benefizkonzert für den Kleidertisch
in Erbendorf statt. Die Schirmherrschaft
übernimmt Bürgermeister Johannes Reger.
Der Eintritt ist frei. Spenden für den Klei-
dertisch Erbendorf sind jedoch herzlich
willkommen. Unter dem Motto „Musik und
Text“ erwartet die Besucher des Benefiz-
konzerts ein stimmungsvolles Programm,
musikalisch gestaltet von der Sängerin Bet-
tina Mildner. Die Moderation übernimmt
Wolfgang Göldner aus Weiden.

Der Kleidertisch Erbendorf ist eine soziale
Einrichtung, die von der evangelischen und
der katholischen Kirchengemeinde gemein-
sam betrieben wird. Es handelt sich um ei-
ne kostenlose Kleiderbörse, bei der gut er-

haltene, zeitgemäße Kleidung für Damen,
Herren und Kinder an Bedürftige weiterge-
geben wird.

Das Motto lautet „kostenlos abgeben
& kostenlos mitnehmen“. Der Gedanke da-
hinter ist, Ressourcen zu schonen und der
Kleidung ein zweites Leben zu geben, an-
statt sie wegzuwerfen. Auch wenn man
selbst nichts mitbringt, kann man kosten-
los Kleidung mitnehmen. Die Einrichtung
wird ehrenamtlich geführt und freut sich
über Spenden, die ausschließlich für den Er-
halt und Betrieb des Kleidertischs verwen-
det werden.

Auf zahlreichen Besuch beim Benefizkon-
zert freut sich die Stadt Erbendorf als Ver-
anstalter. Bild: rgr

Wendelinsritt
Trevesen. (hfz) Jedes Jahr ma-
chen sich Pferdefreunde und
-besitzer am zweiten Oktober-
sonntag auf zu einer Prozession
zu einem auf einer sagenum-
wobenen Anhöhe nahe Treve-
sen stehenden Kirchlein. Im Ok-
tober 1932 wurde diese dem
Heiligen Wendelin geweiht. Das
war auch der Start für den
Wendelinsritt, der längst zur
Tradition im Pullenreuther Ge-

meindeteil geworden ist. Tradi-
tioneller Höhepunkt ist eine An-
dacht am Wendelinskirchlein
und danach die Segnung der
Tiere. In diesem Jahr findet der
Wendelinsritt am Sonntag, 12.
Oktober, statt. Für den kleinen
Ort Trevesen, ist der Wendelins-
ritt jedes Jahr etwas Besonde-
res und man freut sich, wenn
viele Besucher den Weg dorthin
finden. Bild: wro

Hauptsitz Speichersdorf
Büro und Ausstellung · Tel. 09275-9800

Hauptsitz Speichersdorf
Büro und Ausstellung · Tel. 09275-9800

Elmar
Neumann

Bayreuth · Tel. 0921-5075780
Creußen · Tel. 09270-991566
Pegnitz · Tel. 09241-4858899
Weidenberg · Tel. 09278-773111

Fichtelberg · Tel. 09272-909048
Neusorg · Tel. 09234-974576
Eschenbach · Tel. 09645-9179912
Kemnath · Tel. 09642-92040



In Bergbaugeschichte eintauchen und
auf ehemaliger Bahntrasse wandeln
Erbendorf. (hfz) Eine High-
light-Tour für das Jahr 2025
kündigt der Geopark Bayern-
Böhmen mit dem Titel
„Schwarz, Weiß, Gold – Und
ein Tropfen vom Wasser des Le-
bens“ an. Diese findet am Frei-
tag, 10. Oktober, um 14 Uhr
statt. Treffpunkt ist der Park-
platz Warehouse/Destillerie
Schraml in der Pfarrgasse in Er-
bendorf.

Die Tour führt quer durch die
Erd- und Stadtgeschichte Erben-
dorfs. Auf den Spuren vergan-
gener Zeiten geht es über eine
ehemalige Bahntrasse, vorbei
an historischen Keller- und
Bergbauschächten. Warum
kann Gold hier auch schwarz
und weiß sein? Was hat Napo-
leon mit all dem zu tun? Und
wo fließt das „Wasser des Le-
bens“? Spannende Einblicke er-
möglicht Geoparkrangerin Mi-

chaela Griener, die die Teilneh-
mer durch die bewegte Berg-
baugeschichte Erbendorfs
führt. Wolfgang Huber ge-
währt einen exklusiven Blick
hinter die Kulissen der traditi-
onsreichen Porzellanfabrik Selt-

mann. Zum Abschluss kann man
die gesammelten Eindrücke bei
einem Besuch im Warehouse
der Brennerei Schraml Revue
passieren lassen. Eine Anmel-
dung ist erforderlich bis 8. Ok-
tober unter Telefon (09602)

9398172 oder online. Eine Teil-
nahme ohne Anmeldung ist
nicht möglich. Gebühr 6 Euro,
Jugendliche bis 18 Jahre und
Studierende ermäßigt, Kinder
bis 16 Jahre sind frei. Infos auf
www. geopark-bayern.de.

Das Erbendorfer Bergwerk in den 1920er Jahren. Bild: njn
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90 Jahre

Jubiläumstage mit
Jubiläumsangebote!

Aktion verlängert bis 30.09.2025

Carl-Maria-von-Weber-Str. 7 | 95448 Bayreuth | Tel. 0921 22377 | doetschel.de

Jetzt QR-Code scannen
und mehr entdecken

Besuchen Sie unsere Jubiläumstage mit Jubiläumsangebote und entdecken
Sie unsere hochwertigen Kachelöfen und Kaminöfen mit besonderen Angeboten!
Unsere Experten beraten Sie gerne vor Ort. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Picknick-Angebot am
Schlossberg Waldeck
Waldeck. (exb) Der Picknick-
Service der Steinwald-Allianz
wächst weiter: Ab sofort steht
in Waldeck bei Kemnath ein
neuer Abholort für liebevoll ge-
packte Picknickkörbe bereit.
Wer die traumhafte Naturkulis-
se rund um den Schlossberg ge-
nießen möchte, kann sich nun
auch dort eine genussvolle Aus-
zeit gönnen – ganz unkompli-
ziert und individuell.

Die Umsetzung vor Ort erfolgt
durch den Partnerbetrieb Hol-
lerhöfe in Waldeck. Der Pick-
nickkorb ist täglich von Montag
bis Sonntag verfügbar und
muss mindestens vier Tage im
Voraus per E-Mail an
rezeption@hollerhoefe.de be-
stellt werden. Der Preis beträgt
50 Euro pro Korb, inklusive Lie-
ferung zur Abholstation.

Enthalten sind regionale
Schmankerl vom heimischen
Metzger, Bäcker oder Bauern
sowie Selbstgemachtes – etwa
Marmelade – für bis zu drei Per-
sonen, wahlweise in einer defti-
gen oder vegetarischen Varian-

te. Nach Zahlung auf Rechnung
erhalten Bestellerinnen und Be-
steller einen Zahlencode, mit
dem sich das Schloss an der Ab-
holstation öffnen lässt. Diese
befindet sich am Fußweg zur
Burgruine, direkt bei der
Schranke, die vom Parkplatz

bergauf führt – ideal erreichbar
für Wanderer und Spaziergän-
ger. Wer mag, trägt den Korb
zur Ruine hinauf und genießt
dort die fantastische Aussicht
über das Kemnather Land. Al-
ternativ lädt eine neu aufgestell-
te Bank direkt an der Abholsta-
tion zu einer gemütlichen Rast
ein.

Zum Picknick gehören neben
Speisen und Getränken auch
Porzellangeschirr, Besteck und
eine Decke – ein rundum durch-
dachtes, nachhaltiges Konzept.
Nach dem Picknick kann der
Korb ganz einfach wieder an
der Abholstation deponiert wer-
den. Die Rückgabe erfolgt somit
flexibel und unkompliziert.

Der Schlossberg mit seiner mar-
kanten Burgruine ist das touris-
tische Aushängeschild Wald-
ecks. Als ehemaliger Vulkan-
berg thront er über der Land-
schaft und ist ein beliebter Aus-
gangspunkt für zahlreiche Wan-
der- und Radwege – darunter
der GEO-Erlebnisweg Kemnather
Land, der Essbare Wildpflanzen-
park und die Vulkantour.

Der Picknick-Service der Stein-
wald-Allianz wurde 2023 ins Le-
ben gerufen und erfreut sich
seither großer Beliebtheit. Ob
romantisches Erlebnis, Familien-
ausflug oder kulinarische Pause
während einer Radtour – das
Angebot macht das Naturerleb-
nis in der Region noch attrakti-
ver. Auch Gutscheine sind er-
hältlich und bieten sich als origi-
nelles Geschenk an. Neben
Waldeck stehen Picknick-Statio-
nen an weiteren landschaftlich
reizvollen Orten zur Verfügung
– etwa vor dem Zipfeltannenfel-
sen im Steinwald, an der Info-
stelle Grenzmühle, auf dem
Schusterberg in Friedenfels
oder am Abenteuerspielplatz
„An der Polier“ in Windisch-
eschenbach.

Die Körbe an diesen Standorten
werden von anderen regionalen
Betrieben geliefert, die in der
Nähe der jeweiligen Abholstati-
on liegen. Die Verantwortlichen
des Projekts freuen sich über
die Erweiterung des Angebots
und laden herzlich zum Genie-
ßen ein. Infos: www.steinwald-
urlaub.de/picknick-service.

Die Projektverantwortlichen präsentieren die neue Picknick-
Station am Schlossberg Waldeck: Marina Zielbauer (Touristi-
kerin der Steinwald-Allianz), Elisabeth Zintl (Hollerhöfe), Caro-
lin Böckl (Stadtmarketing Kemnath), Martin Schmidt (Mana-
ger der Steinwald-Allianz), Bürgermeister Roman Schäffler
(Stadt Kemnath, von links). Bild: Schmidt/exb

Thomas Koller
Oberndorf 2, 95478 Kemnath
Mobil 0151/16730257, Telefon 09642/7028557
www.elektrotechnik-koller.de
info@elektrotechnik-koller.de

Natursteine
für den Wohnbereich

Steinbau Steinwerk Steinhandel

Huth 1 • 95473 Haag
ABA Bayreuth-Süd,

8 km Richtung Creußen
Telefon 09201 9980
www.nakuwa.de

riesen Auswahl • Beratung
Planung • Montage

Natursteine
für den Garten

Huth 1 • 95473 Haag
ABA Bayreuth-Süd,

8 km Richtung Creußen
Telefon 09201 9980

www.steinkaufzentrum.de

riesen Auswahl • Beratung
Planung • Montage

Steinbau Steinwerk Steinhandel



Wirbenzer Firma ausgezeichnet
So klappt’s mit dem Fachkräfte-Nachwuchs
Von Stefan Schreibelmayer

Die Gewinnung von Nachwuchs- und Fach-
kräften wird immer schwerer. Ein Unterneh-
men in Wirbenz (Gemeinde Speichersdorf/
Landkreis Bayreuth) stemmt sich mit beson-
deren Maßnahmen dagegen – und wurde
dafür ausgezeichnet.

Wirbenz ist ein kleiner Ortsteil von Speichers-
dorf, der liegt direkt an der B22. Kemnath
und damit die Grenze zur Oberpfalz sind
einen Steinwurf entfernt. Hier hat die Haus-
technik-Firma von Andrea und Jürgen Günth-
ner ihren Sitz. 70 Mitarbeiter – das ist hier auf
dem Land schon eine Hausnummer.

Und der Betrieb soll weiter wachsen, braucht
also auch mehr Beschäftigte - Fachkräfte, An-
lagenmechaniker vor allem. Doch da sind die
Günthners bekanntlich nicht die Einzigen.

Um dennoch vor allem auch für den Nach-
wuchs interessant zu sein, haben sie in ihrem
Betrieb ein System etabliert, das Auszubilden-
de anlocken und Fachkräfte an das Unterneh-
men binden soll – nicht nur, aber auch mit
freiwilligen Leistungen. Dafür gab’s jetzt in
Rödental den Zukunftspreis der Handwerks-
kammer (HWK) für Oberfranken in der Kate-
gorie Ausbildung und Fachkräftesicherung.

„Hier paart sich fachliche Kompetenz mit
handwerklichem Fingerspitzengefühl und
einem Schub Innovationsgeist zu kreativen
Leistungen“, lobte HWK-Präsident Matthias
Graßmann die insgesamt sechs Preisträger,
zu denen auch das Bayreuther Unterneh-
men eLadeinfrastruktur gehört. Und er er-
gänzte: „Die Auszeichnung mit unserem Zu-
kunftspreis hilft dabei, die Leistungen dieser
Betriebe besser in der Öffentlichkeit sichtbar
zu machen.“

Darauf hoffen auch Andrea und Jürgen
Günthner. Denn bei der Gewinnung von
Auszubildenden geht es auch darum – um
Bekanntheit. Dass das Unternehmen gut 80
Prozent seiner gewerblichen Fachkräfte sel-
ber ausgebildet hat und viele von ihnen dem
Betrieb auch anschließend treu bleiben, sagt
einiges aus. Für Andrea Günthner ein großer
Gewinn, denn: „Diese Mitarbeiter kennen
sich im Betrieb bestens aus, wissen ja schon,
wie es bei uns läuft.“

Azubis werben für ihren Betrieb

Aber wie läuft es denn jetzt bei Haustechnik
Günthner, und was ist in Sachen Fachkräfte-
gewinnung das Besondere? Dass das Unter-
nehmen möglichst bei allen Ausbildungsmes-
sen im Umkreis präsent ist – Standard. Dass
die Auszubildenden – aktuell sind es sieben
– in den sozialen Medien in Eigenregie für
ihr Unternehmen werben, schon weniger.

Für Andrea Günthner ein deutliches Zeichen,
dass sie sich wohlfühlen.

Was am Gesamtpaket liege, das für Auszu-
bildende wie Stammkräfte geschnürt wurde.
Zunächst geht es dabei ganz handfest um
Geld, Jürgen Günthner zählt eine ganze Rei-
he freiwilliger Leistungen auf. So bekommt
der Nachwuchs, der bereits im ersten Lehr-
jahr 1000 Euro verdient, wie alle Mitarbeiter
pro Monat zusätzlich einen Verzehrgutschein
in Höhe von 50 Euro sowie 60 Euro extra zum
Geburtstag.

Außerdem haben sich die Günthners eine
Azubi-Prämie von bis zu 450 Euro einfallen
lassen: 100 Euro nach Beendigung der Pro-
bezeit, 150 Euro nach bestandener Zwischen-
prüfung, 200 Euro nach erfolgreicher Ab-
schlussprüfung; und wer mit 2,0 oder besser
besteht, bekommt nochmal was oben drauf.

Wer will, wird übernommen

Und, vielleicht am wichtigsten, wer seinen
Gesellenbrief in der Tasche hat, der wird
übernommen, wenn er das will, betont Jür-
gen Günthner. Und kommt ab dann in den
Genuss einer zusätzlichen privaten Altersvor-
sorge, für die das Unternehmen monatlich
75 Euro in eine Direktversicherung einzahlt.
Nicht zuletzt werden Fortbildungen finanziell
gefördert.

Viele gemeinsame Events

Allerdings, Geld ist nicht alles, ist der Chef si-
cher. Deshalb gibt es einmal im Jahr, immer
wenn die neuen Auszubildenden da sind,

einen gemeinsamen Aktionstag für alle Lehr-
linge, damit die sich gleich gut kennenlernen.
Dazu kommen regelmäßige Events für alle
Mitarbeiter – neben Betriebsausflug und
Weihnachtsfeier sind das gemeinsame Rad-
touren, Bowling oder ein Schafkopfabend.
Auf einer Wiese auf dem Betriebsgelände,
auf der übrigens auch Schafe grasen, pflan-
zen die Auszubildenden Obstbäume; auch
das schweiße zusammen.

Dazu passt, dass unter allen Mitarbeitern bis
hin zu den Inhabern das Du gilt. Einmal im
Monat treffen sich die Auszubildenden im Be-
trieb zum zusätzlichen praxisorientierten Un-
terricht. Ein Termin, bei dem sie auch Sorgen,
Nöte oder Anregungen loswerden können.
Und wenn es Richtung Prüfung geht, können
die Lehrlinge zusätzlich das Angebot gezielter
Lernhilfe annehmen.

Durch alle Abteilungen

Drei Bereiche mit einem Schwerpunkt auf
Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien
gibt es bei dem Haustechnik-Unternehmen,
das nicht nur für Privatkunden, sondern
auch bei großen Objekten in einem Umkreis
von bis zu 100 Kilometern aktiv ist. Den Me-
di-Glastower und die neue Maisel-Brauerei
nennt Jürgen Günthner als Beispiele.

Die Auszubildenden durchlaufen die Berei-
che nach einem festen Ausbildungsplan, wie
Andrea Günthner betont: „Am Ende wissen
sie dann, in welche Abteilung sie am liebsten
wollen.“ Hauptsache sie bleiben an Bord und
wachsen nach.

Andrea und Jürgen Günthner wurden für ihr Ausbildungs- und Fachkräftekonzept aus-
gezeichnet. Foto: Stefan Schreibelmayer
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Tag des offenen Denkmals und
weitere Veranstaltungen im Kloster
Speinshart. (exb) Auch in die-
sem Jahr nimmt das Kloster
Speinshart am bundesweiten
„Tag des offenen Denkmals”
teil. Das Motto lautet in diesem
Jahr „Wert-voll – unbezahlbar
oder unersetzlich?”

Unter dem Motto „Wert-voll:
Äpfel und Birnen” rückt in die-
sem Jahr das Kloster-Ensemble
mit seinem historischen Obst-
garten in den Fokus. Alte Obst-
bäume zeigen als lebendige
Kulturdenkmäler ihre Bedeu-
tung für Biodiversität und Ge-
schichte. Ein vielseitiges Pro-
gramm mit Führungen durch

den Klostergarten, einer Kunst-
ausstellung, Vorträgen und kuli-
narischen Kostproben lädt die
Besucher zum Entdecken ein.
Ein Tag für die wertvolle Verbin-
dung von Natur, Baukultur und
Genuss. Beginn am Sonntag,
14. September, ist um 13.30
Uhr mit der Vernissage der Aus-
stellung „Äpfel und Birnen” im
Oberen Konventgang, das wei-
tere Programm findet anschlie-
ßend (ab etwa 14 Uhr) im Klos-
tergarten statt. Den genauen
Ablauf des Nachmittags findet
man auf www.kloster-
speinshart.de und in den sozia-
len Medien.

Vigilfeier mit
Lichterprozession

Unter dem Motto „Der Friede
sei mit euch“ steht eine Vigilfei-
er mit Lichterprozession in der
Klosterkirche am Sonntag, 28.
September, um 19 Uhr. In einer
Zeit, in der sowohl mitten in
Europa als auch in vielen ande-
ren Ländern Krieg, Unruhen
und Intoleranz herrschen, soll
gemeinsam ein Zeichen des
Friedens gesetzt werden. Gebe-
tet wird für all jene, die fliehen
müssen, die Gewalt, Unterdrü-
ckung und Leid erfahren. Der
Friede geht uns alle an.

Vorträge
Mit „Wolfgang – Bischof von
Regensburg, Heiliger Europas”
ist ein Vortrag von Prof. Dr.
Klaus Unterburger überschrie-
ben, der am Donnerstag, 9.
September, um 19.30 Uhr, im
Kloster Speinshart stattfindet,
Eintritt frei.

Der Heilige Wolfgang hat über
die Jahrhunderte die Glaubens-
und Lebensgeschichte der Men-
schen im Bistum Regensburg
geprägt; im vorigen Jahr wurde
sein 1100. Geburtstag gefeiert.
Der Vortrag stellt das Leben des
Bischofs von Regensburg (972-
994) vor, der neue westeuropäi-
sche Ideale in Bayern etabliert
hat. Im Spätmittelalter wurde er
einer der meist verehrten Heili-
gen. An Wolfgang und der Ge-
schichte seiner Verehrung wird
so auch deutlich, wie das Chris-

tentum die Menschen humani-
siert und gefördert hat, Einflüs-
se, die mit der zunehmenden
Säkularisierung heute verloren
zu gehen drohen.

Prof. Dr. Ulrich Leinsle wird am
Donnerstag, 13. November, in
seinem Vortrag „Die gemalte Bi-
bliothek von Speinshart und ih-
re Bestände: Wunsch oder Rea-
lität?” allen Interessierten das
Bildprogramm des Deckenfres-
kos der Bibliothek des Klosters
Speinshart vorstellen, das der
Auerbacher Maler Johann Mi-
chael Wild (1715 – 1783) 1773
geschaffen hat. Jeder wissen-
schaftlichen Disziplin wird dabei
ein Vertreter des Prämonstra-
tenserordens zugeordnet. In-
wieweit da Wunschdenken
oder Wirklichkeit auseinander-
klaffen wird eine interessante
Frage sein, der Prof. Dr. Ulrich
Leinsle an diesem Abend nach-
gehen wird. Beginn ist um
19.30 Uhr, der Eintritt ist frei.

Das Kloster-Ensemble mit seinem historischen Obstgarten
rückt am Tag des offenen Denkmals in den Fokus.

Bild: Kloster Speinshart/hfz

Prof. i. R. Dr. Dr. Ulrich G. Leinsle.
Bild: hfz

Lindenstraße 15 a
95466 Weidenberg
Tel.: 09278/7757202
Mobil: 0160/90728363
www.holzwurm-weidenberg.de



Zwiebelfest feiert Premiere
Immenreuth. (bkr) Tränende
Augen wird es nicht geben, da-
für viele Genussangebote und
jede Menge Informationen
über das wunderbare Gemüse
Zwiebel. Zu ihrem ersten Zwie-
belfest lädt der Obst- und Gar-
tenbauverein ein.

Die Zwiebel in ihren vielfältigen
Variationen wird von A bis Z am
Samstag, 20. September, ab 16
Uhr vorgestellt. Dies nicht nur
zum Verzehr als Zwiebelku-
chen, Flammkuchen, der bayeri-
schen Zwiebelsuppe oder mit
vielen Zwiebeln belegten „Steak
Spezial“. Das Steak wird auch oh-
ne das Knollengemüse angebo-
ten und Pommes gibt es ebenso.

Die Zwiebel ist ein in der Küche
universell verwendbares Gemü-
se und ist gegen viele Krankhei-
ten einsetzbar. Sie zeichnet sich
durch ihren hohen Gehalt an Vi-
taminen und Mineralstoffen,
Flavonoide und essenziellen
Ölen aus. Die Zwiebel besitzt ei-

ne harntreibende, antibiotische
sowie pilztötende Wirkung und
verhindert die Einlagerung von
Flüssigkeit im Körper. Beim
Zwiebelfest werden auch ver-
schiedene Zwiebelsorten vorge-
stellt. Anschauliches Informati-
onsmaterial gibt es zusätzlich.
Das Zwiebelfest findet in der
Begegnungsstätte der Vereine
auf dem Sportplatz des SVI
statt und beginnt um 16 Uhr.

Wer an die Zwiebel denkt,
denkt eventuell auch an ihre
Wirkung und an das Gedicht
von Heinz Erhardt. Es lautet:
„Der Opa ist ein frommer Mann
und liest in seiner Bibel.
Die Oma schneidet nebenan
fürs Abendbrot die Zwiebeln.
Der Opa ist ein frommer Mann
und weint ob seiner Sünden.
Auch Omama weint nebenan,
jedoch aus andern Gründen.“

Die Zwiebel darf als Heilpflanze in keinem Garten fehlen. Um
sie dreht sich alles beim Zwiebelfest. Bild: bkr
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Konzert in der
Kulturscheune
Wirbenz. (hfz) Ein „Haus
Marteau auf Reisen“-Kon-
zert des Meisterkurses für
Gesang von Prof. Ulrike
Sonntag findet am Don-
nerstag, 25. September, um
19.30 Uhr in der Kultur-
scheune Wirbenz statt.

Karten gibt es im Vorver-
kauf für 6 Euro, ermäßigt 5
Euro (Schülerinnen und
Schüler, Studentinnen und
Studenten, Inhaber der
Ehrenamtskarte sowie Rent-
nerinnen und Rentner) bei
Neuner Schreib- und Spiel-
waren und im Rathaus der
Gemeinde Speichersdorf
sowie an der Abendkasse
für 8 Euro, ermäßigt 7 Euro.
Freier Eintritt für Kinder bis
12 Jahre.

Weitere Informationen gibt
es unter www.haus-mar-
teau.de.

Termine unter:

Nachwuchs-P
aket sichern

und Prämie ka
ssieren!

rbamkulm.de

Im Paket enthalten:
1. PrimaGiro Konto
2. 1x Geschäftsanteil
3. Kindersparplan
4. Kindersorglosversicherung

Bobby
Car od

er

InEar K
opfhör

er

als Prä
mie

erhalte
n

Termine:

Weitere Bedingungen bei Ihrem Berater oder Ihrer Beraterin
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Brettspiele ausprobieren

Speichersdorf. (hfz) Mensch,
ärgere Dich nicht, Monopoly
– und was gibt es noch? Am
20. und 21. September wird es
auch in diesem Jahr in Spei-
chersdorf einen Standort der
bundesweiten Aktion „Stadt-
Land-Spielt!“ geben. Die Veran-
stalter stellen eine große Aus-
wahl ihrer privaten Spielesamm-
lungen zum kostenlosen Aus-
probieren zur Verfügung und

stehen zugleich als Spieleerklä-
rer bereit. Spielbegeisterte je-
den Alters sind herzlich am 20.
September von 14 bis 19 Uhr
und am 21. September von 14
bis 18 Uhr eingeladen, im ehe-
maligen Jugendtreff (Kemna-
ther Straße 13) vorbeizuschau-
en und nach Herzenslust und
ohne Zeitdruck neue Spiele ken-
nenzulernen und zu testen.

Bild: hfz

Schlossberg erkunden

Waldeck. (hfz) Der Geopark
Bayern-Böhmen lädt ein zu ei-
ner Führung auf dem Schloss-
berg Waldeck mit dem Titel
„Wem die Stunde schlägt
– Spaziergang über den Wald-
ecker Schlossberg“. Auf dem
rund zwei Kilometer langen
Rundweg werden die explosive
Vergangenheit des Schlossber-
ges und seines Begleiters, des
Galgenberges, die Besonderhei-
ten ihrer Botanik sowie das
Schicksal des alten Marktes und

seiner Burg erläutert. Die Veran-
staltung unter Leitung von Geo-
parkrangerin Michaela Griener
findet am 3. Oktober statt.
Treffpunkt ist am Brunnen am
alten Schulhaus, Unterer Markt
in Waldeck. Beginn ist um 15
Uhr. Die Gebühr beträgt 6 Euro,
Jugendliche bis 18 Jahre und
Studierende ermäßigt, Kinder
bis 16 Jahre sind frei. Weitere
Infos auf www.geopark-bay-
ern.de. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Bild: hfz

Rockende Dinosaurier
Kemnath. (hfz) „Heavysau-
rus“, dahinter verbergen sich
vier Dinosaurier und ein Drache,
die Rockmusik für die ganze Fa-
milie in die Ohren und auf die
Bühne bringen. Kinder lieben
Dinosaurier und nach Freitag, 7.
November, möglicherweise
auch Rockmusik. Denn vier Di-
nos und ein Drache bieten beim
Auftritt ihrer Pommesgabel-

Tour ab 17.30 Uhr in der Mehr-
zweckhalle kraftvolle Riffs, tolle
Melodien und mitreißende
Schlagzeugbeats, zu denen klei-
ne (und große) Fans laut An-
kündigung singen, tanzen und
ausflippen können. Bei Licht-
spektakel, Nebel, Funkenregen,
Luftballons und Konfetti gibt es
vor der Bühne einen eigenen
Kinderbereich.

POLSTEREI
MÜLLINGER

Polstermöbel direkt vom Hersteller
Neubezug – Reparatur

von
• Eckbänken
• Couchgarnituren
• Motorrad- und Traktorsitzen
• Und vieles mehr

Sonnleite 19 · 95686 Fichtelberg · Tel 09272 / 1783
stephan.muellinger@t-online.de, www.polsterei-muellinger.de



Fahrerschulungen
Berufskraftfahrerqualifikationsgesetz (BKrFQG)

M1 / KB1
1.1/1.3

GTÜ-Engineering - Sachverständigenbüro Ritter
Prebitz 17 I 95473 Prebitz I Tel. 09270 9940470 I www.gtue-prebitz.de

M2 / KB2
2.1/2.2

M3 / KB3
3.1/3.4

M4 / KB3
3.3/3.6

M5 / KB1
1.4

Sa. 27.09.2025 08.00 Uhr - 15.30 Uhr Prebitz
Di. 10.02.2026 08.00 Uhr - 15.30 Uhr Prebitz
Di. 03.03.2026 08.00 Uhr - 15.30 Uhr Prebitz
Sa. 07.03.2026 08.00 Uhr - 15.30 Uhr Prebitz

Sa. 11.10.2025 08.00 Uhr - 15.30 Uhr Prebitz
Mi. 11.02.2026 08.00 Uhr - 15.30 Uhr Prebitz
Mi. 04.03.2026 08.00 Uhr - 15.30 Uhr Prebitz
Sa. 21.03.2026 08.00 Uhr - 15.30 Uhr Prebitz

Sa. 22.11.2025 08.00 Uhr - 15.30 Uhr Prebitz
Mo. 16.02.2026 08.00 Uhr - 15.30 Uhr Prebitz
Sa. 21.02.2026 08.00 Uhr - 15.30 Uhr Prebitz
Di. 10.03.2026 08.00 Uhr - 15.30 Uhr Prebitz

Sa. 20.12.2025 08.00 Uhr - 15.30 Uhr Prebitz
Di. 17.02.2026 08.00 Uhr - 15.30 Uhr Prebitz
Mi. 11.03.2026 08.00 Uhr - 15.30 Uhr Prebitz
Sa. 25.04.2026 08.00 Uhr - 15.30 Uhr Prebitz

Sa. 17.01.2026 08.00 Uhr - 15.30 Uhr Prebitz
Mo. 23.02.2026 08.00 Uhr - 15.30 Uhr Prebitz
Di. 19.03.2026 08.00 Uhr - 15.30 Uhr Prebitz
Sa. 18.04.2026 08.00 Uhr - 15.30 Uhr Prebitz

Modulpreis inkl. Vollverpflegung & Schulungsunterlagen : 95,00 Euro zzgl. MwSt.
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Demenz: Geistige Aktivität beugt vor
Trabitz. (bjp) Nicht jede
„Schusseligkeit“, nicht jedes
Vergessen von Namen oder
Zahlen ist ein Grund zu Furcht
vor drohender Demenz: Erst
wenn Vergesslichkeit, Fahrig-
keit, Orientierungsprobleme
und Wortfindungsstörungen
das Alltagsleben empfindlich
beeinträchtigten und derart
ernste geistige „Abbauerschei-
nungen“ länger als sechs Mo-
nate andauerten, müsse man
davon ausgehen, dass eine Er-
krankung vorliege, betonte Dr.
Klaus Gebel in seinem Vortrag
über „Dementielle Krankhei-
ten“, zu dem die Solidar- und
Selbsthilfegemeinschaft „Gene-
rationen Hand in Hand“ (Ge-
HiH) in die Trabitzer „Alte Sä-
ge“ eingeladen hatte.

Mit rund 140 Besuchern war
die Halle voll besetzt: ein Zei-

chen für das Interesse, auf das
das Thema in der Bevölkerung
stößt. Nicht zu Unrecht, gab
der Sulzbach-Rosenberger Neu-
rologe zu verstehen: Demenz

sei ein hauptsächlich mit ho-
hem Alter verknüpftes Krank-
heitsbild, weshalb angesichts
steigender Lebenserwartung
immer mehr Menschen damit
rechnen müssten, irgendwann
zu erkranken – „jeder kann be-
troffen sein, wenn er nur alt ge-
nug wird.“ Die häufigste Form
sei die nach ihrem Entdecker
Alois Alzheimer aus Marktbreit
benannte Alzheimer-Krankheit,
alles in allem seien in Deutsch-
land zurzeit etwa 1,7 Millionen
Menschen von dementiellen
Krankheiten betroffen.

Diese würden meist durch die
Zerstörung vom Gehirnzellen in-
folge Beeinträchtigungen des
Eiweißstoffwechsels ausgelöst,
erklärte der Referent. In gerin-
gerem Maße spielten Durchblu-
tungsstörungen eine Rolle. Ty-
pisch sei die fortschreitende

Auslöschung des Kurzzeitge-
dächtnisses, wohingegen das
Langzeitgedächtnis oft lange in-
takt bleibe: „Je länger man de-
ment ist, umso mehr lebt man
in der Vergangenheit.“ Gesun-
de Ernährung, die nicht auf
„tierische ungesättigte Fettsäu-
ren“ etwa aus Meeresfisch ver-
zichte, sowie sportliche, geisti-
ge und soziale Aktivität, Stress-
reduktion und ausreichend
Schlaf verringerten wirksam das
Risiko eines Krankheitsaus-
bruchs, medikamentöse Thera-
pien zielten gegenwärtig vor al-
lem auf Symptomlinderung ab.

„Man sollte dreimal pro Woche
etwas tun, wobei man
schwitzt“, riet Klaus Gebel den
überraschten Zuhörern. Auch
die „anregende Umgebung“
des Stammtischs oder einer
quirligen Enkelkinderschar seien
der Demenzvorbeugung dien-
lich. Nachteilig könne sich ein
Übermaß an hochverarbeiteten
Milch- und Weißmehlprodukten
auswirken, auch Getränke aus
Plastikflaschen, aus denen sich
Mikroplastik lösen könne, wür-
den als Risikofaktoren bearg-
wöhnt. Für die Zukunft sei da-
mit zu rechnen, dass Demenz
mit Hilfe von Bluttests einfacher
und verlässlicher diagnostiziert
werden könnte, auch die Ent-
wicklung medikamentöser Thera-
pien werde Fortschritte machen.

Lebendig und anschaulich er-
läuterte Neurologe Dr. Klaus
Gebel die vielgestaltigen Er-
scheinungsformen demenziel-
ler Krankheiten. Bild: bjp

Lesung mit Wilhelm Buntz
Neustadt am Kulm. (rpp)
Die junge Bücherei der evan-
gelischen Kirchengemeinde
lädt am Freitag, 17. Oktober,
zu einer Lesung mit Wilhelm
Buntz ein, der mit seinem
Werk „Der Bibelraucher“ be-
kannt wurde. Er beschreibt da-
rin sein Leben, das mehrere

spannende Wendungen
nahm, bei der die Bibel eine
entscheidende Rolle spielte.
Nur so viel sei verraten: Nach
schwierigen Kinder- und Ju-
gendjahren kommt er im Ge-
fängnis mit der Heiligen
Schrift in Berührung und
schafft es da- durch seinem Le-

ben eine neue und positive
Richtungsänderung zu geben.
Die Veranstaltung findet im
evangelischen Gemeindehaus,
Pfarrgasse 24, in Neustadt am
Kulm statt. Veranstaltungsbe-
ginn ist um 19 Uhr. Der Eintritt
ist frei, Spenden sind willkom-
men.

Kontaktieren Sie uns jetzt:
Oberpfalz Medien GmbH

Beratung & Service:
Stefan Neulinger
Telefon: 0961/85-592
E-Mail: stefan.neulinger@oberpfalzmedien.de

Redaktion:
E-Mail: redpr@oberpfalzmedien.de

DIE NÄCHSTE AUSGABE
ERSCHEINT AM:
31. Oktober 2025
ANZEIGENSCHLUSS:
13. Oktober 2025

Historische Arbeiten im Fokus
Kastl. (hwk) Die Ortschaften
Hessenreuth, Stocklohe und Ty-
rol gehören politisch zur Stadt
Pressath, sind sie seit Men-
schengedenken ein fester Be-
standteil der Pfarrei Kastl. Des-
halb ist es selbstverständlich,
dass sie sich mit großem Enga-
gement am Erntedankzug am
14. September beteiligen.

Wie in den Umzügen vergange-
ner Jahrzehnte liegt der Fokus
hierbei auf der Darstellung der
Waldarbeit und des traditionel-
len Lebens in und mit der Na-
tur. Dazu gehören ein Lang-
holzfuhrwerk, das – wie früher
– von Pferden gezogen werden
soll, ein Motivwagen zur Hol-
zernte, Szenen vom Pilze- und
Beerensammeln sowie das
Pflanzen junger Bäume. Diese
Themen greifen nicht nur die
historische Arbeit im Wald auf,
sondern zeigen auch, wie eng
verwoben Mensch und Natur in
dieser Region immer waren
– und sind.

Im Rahmen der Vorbereitungen
zum historischen Erntedankzug
am 14. September wurde über-
dies ein Anfängerlehrgang im
Sensen abgehalten. Bürgermeis-

ter Hans Walter und Arno Stahl,
Leiter des Festausschusses, hat-
ten die Idee, einen kleinen Kurs
zu ermöglichen – schließlich soll
beim Festumzug das Leben auf
dem Land wie früher gezeigt
werden. Und dazu gehört eben
auch: das Mähen mit der Sense,
wie es jahrhundertelang zum
bäuerlichen Alltag gehörte. Die
Teilnehmer, darunter zwei Frau-
en und der jüngste Teilnehmer
Jonas Zeitler aus Weha, beka-
men dabei einen lebendigen

Eindruck davon, wie man mit
der Sense richtig umgeht. Wie
man das Sensenblatt richtig
dengelt, warum man nicht zu
fest und nicht zu zaghaft drauf-
hauen sollte und wie man mit
dem Wetzstein der Schneide
den letzten, fast rasiermesser-
scharfen Schliff verleiht, das al-
les wurde unter anderem im
„Workshop“ vermittelt. Der
Kurs war nicht nur ein nostalgi-
scher Ausflug in alte Zeiten,
sondern ein wichtiger Baustein
in der Vorbereitung auf den
großen historischen Erntedank-
zug der Pfarrei Kastl.

Mit viel Liebe zum Detail, gro-
ßem ehrenamtlichem Engage-
ment und einem wachsenden
Gemeinschaftsgeist bereiten
sich derzeit Vereine, Ortschaf-
ten und viele Einzelpersonen
auf dieses außergewöhnliche
Fest vor. Das Sensenmähen, die
Themenwägen, alte Hand-
werkskunst und Brauchtum sol-
len nicht nur gezeigt, sondern

gelebt werden – und da gehört
auch dazu, dass man die alten
Techniken wieder lernt.

Orte, die seit jeher eine beson-
dere Rolle bei der Gestaltung
des Festzuges spielen sind auch
Löschwitz, Senkendorf und Kai-
bitz. In diesem Jahr stellen sie
traditionell wieder die Themen
Heuernte, Kirchweih und histo-
rische Feuerwehr dar. Ein be-
sonderer Höhepunkt wird die
Darstellung der historischen
Heuernte sein. Diese wurde
nach alter Tradition durchge-
führt – mit einem stilechten
Heuwagen und einem alten
Bulldog, ganz so wie früher.
Beim Festzug selbst wird der
prächtige Heuwagen von kräfti-
gen Pferden gezogen. Ergänzt
wird das Bild durch einen histo-
rischen Gabelheuer, einen alten
Heurechen sowie einen Orion,
jeweils gezogen von alten Trak-
toren.

Die Darstellung der historischen
Feuerwehr, in originalgetreuen
alten Feuerwehruniformen,
übernimmt in bewährter Weise
die Freiwillige Feuerwehr Lösch-
witz. Im Mittelpunkt steht die
alte Handdruckspritze der Feu-
erwehr Löschwitz – ein Relikt
vergangener Zeiten. Nicht feh-
len darf die Kirchweihgesell-
schaft, die wieder mit einem
aufwendig geschmückten Fest-
wagen und zahlreichen jungen
Menschen für ausgelassene
Stimmung sorgen wird.

Weitere Informationen zum
Festwochenende und zum his-
torischen Erntedankzug am 14.
September finden sich auf der
offiziellen Webseite unter
www.erntedankfest-kastl.de.

Sensen ist nicht Kraft, sondern Gefühl, Rhythmus und Tech-
nik. Das wurde den Teilnehmern eines diesbezüglichen
„Workshops“ vermittelt. Bild: hwk
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Huth 1 • 95473 Haag
ABA Bayreuth-Süd,

8 km Richtung Creußen
Telefon 09201 9980
www.nakuwa.de

riesen Auswahl • Beratung
Planung • Montage

Huth 1 • 95473 Haag
ABA Bayreuth-Süd,

8 km Richtung Creußen
Telefon 09201 9980

www.steinkaufzentrum.de

riesen Auswahl • Beratung
Planung • Montage

Wir besetzen ab sofort eine auf 2 Jahre befristete

Teilzeitstelle (50%)

als Verwaltungskraft (m/w/d)
im Bereich Forsten am Standort Kemnath

Bewerbungsfrist: 03.08.2025

Amt für Ernährung,

Landwirtschaft und Forsten

Tirschenreuth-Weiden i.d.OPf.

die vollständige Ausschreibung finden Sie unter: aelf-tw.bayern.de
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Überraschende Klangwelten
und Mozart im Wettstreit
Speinshart. (do) Im Rahmen der Konzert-
reihe im Kloster Speinshart gastiert „Gambe-
lin zum Rosenkranzfest“ am 14. September
um 16 Uhr. Es treffen zwei Musikinstrumente
aufeinander, die auf den ersten Blick wenig
gemeinsam haben: die Bassklarinette und
die Viola da Gamba. Doch im Dialog von
Christian Elin (Bassklarinette) und Anna Zim-
re (Viola da Gamba) entstehen neue, überra-
schende Klangwelten, die Jazz, Barock
und Moderne miteinander verweben. Ele-
mente aus Werken von Claudio Monteverdi,
Diego Ortiz, Sieur de Sainte Colombe und
Elin selbst verschmelzen zu fantastischen
Klängen.

Christoph Hammer, renommierter Spezialist
für historische Tasteninstrumente des 18.
Jahrhunderts, präsentiert am Sonntag, 26.
Oktober, um 16 Uhr mit „Mozart im Wett-
streit“ seinen Zuhörern ein fesselndes Solo-
Programm. In diesem Konzert beleuchtet er
drei historische musikalische Begegnungen
aus dem Leben des Salzburger Musikers und
Komponisten Wolfgang Amadeus Mozart,
bei denen er mit bedeutenden Zeitgenossen
wie Sigmund Eugen Bachmann, Franz Ignaz
von Beecke und Muzio Clementi in musikali-
sche Wettkämpfe trat. Ein absolutes Muss
für Liebhaber historischer Musikinstrumente
und Mozarts Werken.

„Gambelin zum Rosenkranzfest“ ist
das Konzert von Christian Elin (Bass-
klarinette) und Anna Zimre (Viola da
Gamba) überschrieben.

Bild: Joseph Franciosa/hfz

Fachstelle für pflegende Angehörige

Für alle Fragen rund um die
Pflege von Angehörigen

steht die kostenlose Sprech-
stunde der Fachstelle für Pfle-
gende Angehörige in der Regi-
on „Vierstädtedreieck“ zur Ver-
fügung.
Schlammersdorf: Am 2. Mitt-

woch im Monat von 9 bis 12
Uhr und an jedem 4. Mitt-
woch von 13 bis 16 Uhr im
Bürgerhaus.
Neustadt am Kulm: Am 2. Frei-
tag im Monat von 9 bis 12 Uhr
im ehem. Postzimmer (Praxis
Dr. Deinlein).

Speinshart: Am 2. Dienstag im
Monat von 14 bis 18 Uhr im
Gemeindezentrum (Nebenzim-
mer der Gemeindekanzlei).
Trabitz: Am 1. Freitag im Mo-
nat von 9 bis 12 Uhr und an je-
dem 3. Freitag von 13 bis 16
Uhr, Meierhof (Seminarraum).

Vorbach: Am 1. Dienstag im
Monat von 14 bis 18 Uhr und
an jedem 3. Dienstag von 8 bis
12 Uhr im Gemeindezentrum
(Sitzungssaal).
Kontakt: fachstelle@caritas-
grafenwoehr.de oder (0160)
98632035.

Bio erleben von Montag bis Freitag
Erbendorf. (hfz) Das mehr-
wöchige Sommerprogramm
„Bio erleben“ mit wechselnden
Führungen und Ausflügen von
Montag bis Samstag dauert
noch bis Ende August. Unter
dem Motto „Bio-Höhepunkte
im Steinwald entdecken“ geht
es für Familien, Naturfreunde,
Urlaubsgäste und Bio-Interes-
sierte neben Quad-, Segway-
und Kutschentouren auch hoch
zu Ross zu Bio-Stationen im
Steinwald.

Am sinnlichen Gärtner-Montag
gibt es eine Gärtnereiführung,
beim berittenen Cowboy-Diens-
tag dreht sich alles um Pferde
und am wilden Bison-Mittwoch
steht eine Safari im Rotwild-
und Bisongehege auf dem Pro-
gramm. Der rasante Segway-
Donnerstag, der actionreiche
Quad-Freitag und der romanti-
sche Kutschen-Samstag runden
die Veranstaltungsreihe ab.
Weitere Infos: https://www.stein
wald-urlaub.de/bio-erleben. Bio, Spaß und Abenteuer sind bei „Bio erleben“ im Steinwald geboten. Bild: Martin Schmid/hfz
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ln Zeiten steigender Energie-

kosten ist es wichtiger denn je,

den richtigen Partner an seiner

Seite zu haben. Cornelia Fröhlich,

selbständige Handelsvertrete-

rin, steht Ihnen als kompetente

Ansprechpartnerin für günstige

und nachhaltige Energielösun-

gen zur Verfügung. Mit Sitz in

Speichersdorf bietet sie maß-

geschneiderte Strom- und

Gasangebote, die perfekt auf

Ihre individuellen Bedürfnisse

abgestimmt sind.

• Regelmäßige Rechnungs-

prüfung auf Richtigkeit und

langfristige Kostensenkung.

• Energie zu Top-Konditionen

- Sparen Sie bares Geld durch

günstige Tarife bei Strom und

Gas.

• Individuelle Beratung - Per-

sönliche Betreuung und maß-

geschneiderte langfristige

Lösungen für Privathaushalte

und Unternehmen.

• Transparenz & Fairness -

Keine versteckten Kosten, faire

Vertragsbedingungen und volle

Kostenkontrolle.

• Nachhaltige Energie - Profi-

tieren Sie von grünen Tarifen

und nachhaltigen Energiekon-

zepten.

• Persönlicher Service - Direkt

vor Ort oder telefonisch - Ihre

Anliegen stehen an erster Stelle.

Text/Bild: whü

Cornelia Fröhlich - Ihre unabhängige

Energieexpertin in Speichersdorf

Cornelia Fröhlich

0151 / 158 075 85 - energieberatung@corneliafroehlich.de

www.teleson-vertrieb.de/corneliaFroehlich
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Hommage an Simon & Garfunkel
Kemnath. (hfz) Lieder wie
Sound of Silence, Bridge over
Troubled Water und Mrs. Ro-
binson machten Simon & Gar-
funkel weltberühmt. Das Duo
„Graceland“ mit Thomas Wa-
cker und Thorsten Gary lässt
die Musik der großen Meister
aus den USA wieder lebendig
werden. Nahe dem Original,
ohne zu kopieren – so heißt die
Devise des Duos. Mit dem nöti-
gen Respekt vor den großen
Kompositionen und dem An-
spruch an sich selbst, musika-
lisch hochwertige Interpretatio-

nen der Welthits von Simon
& Garfunkel zu bieten, spielen
die beiden Musiker ausverkauf-
te Konzerte in ganz Deutsch-
land und Europa. Das Zusam-
menspiel der beiden Stimmen
und zweier Gitarren lässt die
Songs von Simon & Garfunkel
zu einem ausdrucksstarken und
außergewöhnlichen Musikerleb-
nis werden.

Das Duo „Graceland“ gastiert
am 19. September, 20 Uhr im
Foyer der Kemnather Mehr-
zweckhalle.

Graceland präsentiert: Simon and Garfunkel.
Bild: Graceland/Simon and Garfunkel Tribute Duo

Benefizkonzert im Bürgerhaus

Erbendorf. (hfz) Eine Benefiz-
veranstaltung unter dem Motto
„Musik und Text“ zu Gunsten
des Kleidertisches Erbendorf
findet am Sonntag, 14. Septem-
ber, im Bürgerhaus statt. Es
singt Bettina Mildner. Die Schirm-

herrschaft hat Bürgermeister Jo-
hannes Reger übernommen,
Beginn 17 Uhr. Der Eintritt ist
frei, es wird um Spenden gebe-
ten. Jeder Euro, der gespendet
wird, kommt dem Nutznießer
ohne Abzug zugute. Bild: rgr

In den Ferien viel geboten
Immenreuth.
(hfz) Spaß ha-
ben, Leute ken-
nenlernen und
nebenbei viel-
leicht auch et-
was lernen, das
alles bietet das
Immenreuther
Ferienpro-
gramm.

Die örtlichen
Vereine haben
sich einiges ein-
fallen lassen, um ein abwechs-
lungsreiches Ferienprogramm
auf die Beine zu stellen. Ob
kreative Workshops, spannen-
de Ausflüge, sportliche Aktivitä-
ten oder gemeinsames Spielen
– es sollte für jeden etwas da-
bei sein. Anmeldestart ist am
28. Juli, 8 Uhr. Unter anderem
steht ein Ausflug ins Wurzelmu-
seum auf dem Programm. Aber
auch angeln, backen oder eine

Waldolympiade gehören zum
interessanten Angebot. Zumba-
Schnupperstunde, ein Ausflug
zum Kletterwald und Zirkus-Fe-
rien und vieles andere mehr ist
des Weiteren geboten.

Das detaillierte Ferienpro-
gramm findet man unter
https://immenreuth.feripro.de/
anmeldung/1/veranstaltungen.
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DER BMW i5 TOURING. JETZT LEASEN.
Der BMW i5 Touring bietet sportliche Eleganz mit moderner Funktionalität. Er überzeugt mit einer hohen Reichweite,
kraftvoller Fahrdynamik und einer mitreißenden Performance. Mit seiner stilvollen Präsenz und seiner Vielseitigkeit ist
der BMW i5 Touring ein Multitalent für den Alltag und auf Reisen.

BMW i5 M60 xDrive Touring :
Energieverbrauch kombiniert: 20,2-20,1 kWh/100 km (WLTP); CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km (WLTP); CO2-Klasse: A;
Elektrische Reichweite: 454-522 km (WLTP); Leistung: 442 kW (601 PS)

Autohaus Graser GmbH
Eschenbacher Str. 1
92690 Pressath
Tel. 09644 9229-0
info@ah-graser.de ah-graser.de #autohausgraser #pressath

Abbildung zeigt Sonderausstattungen. Freude am Fahren. 100% elektrisch.

Jetzt die My BMW App
herunterladen.



SCHNELL UND ERSKLASSIG DICHT

Baustofffachhandel Tressau

Betonfertigteilwerk Neusorg

09275 / 60 58 69 - 0

baustoffe-wolf.de

Wir sind Mitglied der

Wir führen Lugato Protekt bei uns im Shop zur Ab-
holung – fragen Sie uns, wir beraten Sie gerne!

QUALITÄT UND ZUVERLÄSSIGKEIT
SEIT MEHR ALS 30 JAHREN

Mit der Flüssigkunststoff-Lösung Protekt von Lugato 
erstellen Sie im Handumdrehen Abdichtungen in un-
terschiedlichen Bauwerksbereichen.

Schornstein

Balkon

Kelleraußenwand

Garagenboden

Garagendach

Flachdach
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